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 Es ist eine Feuertaufe im 
Wortsinn: Für insgesamt 48 
Atemschutzgeräteträger der 
Bensheimer Feuerwehren bei 
der sogenannten Heißausbildung 
auch tatsächlich heiß her. Auf 
dem Verkehrsübungsplatz des 
AC Bensheim standen zwei mit-
einander verbundene Container 
– eine Art Hindernisparcours, 
in denen sich die Kameraden 
in völliger Dunkelheit durch 
den Rauch eines echten Feuers 
kämpfen und eine vermisste Per-
son (in Form eines Dummys) und 
potenziell gefährliche Gegen-
stände suchen und im besten Fall 
auch finden mussten. Gelöscht 
werden mussten die Flammen 
am Ende selbstverständlich 
auch noch.

Befeuert wurde die 30 Qua-
dratmeter große Anlage von un-
behandelten Euro-Paletten, die 
in einer Brennkammer am Ende 
des zweiten Containers für eine 
hitzige Atmosphäre sorgten. In 
1,70 Metern Höhe herrschte 
dort zeitweise bis zu 450 Grad 
Celsius – da wirkt ein Aufguss in 
der finnischen Sauna schnell wie 
eine kühle Brise. Um die Hitze 

überhaupt aushalten zu können, 
ist eine Wärmegewöhnung vorab 
unerlässlich. Das bedeutet: Voll 
ausgerüstet ab in den Container, 
hinsetzen, Temperaturen und 
Rauch über sich ergehen lassen. 

Besonders für jüngere und 
noch nicht ganz so routinierte 
Atemschutzgeräteträger war diese 
nicht alltägliche Übung unter rea-
listischen Bedingungen gedacht. 
Von den 48 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, die an den drei 
Tagen durchgeschleust wurden, 
kamen zwei aus Heppenheim. Sie 
durften für zwei Bensheimer Kol-
legen nachrücken, die kurzfristig 
ausgefallen waren. Bürgermeiste-
rin Christine Klein informierte sich 
am Samstag über den Ablauf. Sie 
dankte allen Beteiligten für ihren 
Einsatz. „Unsere Feuerwehren 
leisten einen unschätzbaren Bei-
trag für die Sicherheit unserer 
Stadt und ihrer Bürgerinnen und 
Bürger. Unsere Kameradinnen 
und Kameraden sind nicht nur 
hoch motiviert, sondern auch top 
ausgebildet – dank solcher Ange-
bote wie der Heißausbildung.“ 

Mit der Firma Atemschutz 
Röser haben die Feuerwehr-Ver-

antwortlichen einen bundesweit 
gefragten Partner gefunden. Das 
Unternehmen vermietet seine 
Anlage samt Personal und Aus-
rüstung. Zwischen Ende März und 
Ende November ist die Truppe 
jedes Wochenende auf Tour.  „Wir 
sind zwei Jahre im Voraus ausge-
bucht“, erklärt Geschäftsführer 
Silvio Röser, der außerdem die Be-
deutung des Intensiv-Workshops 
hervorhob. Vielen Feuerwehrleu-
ten fehle die notwendige Praxi-
serfahrung für den Ernstfall, weil 
unter anderem dank Heimrauch-
meldern Brände glücklicherweise 
früher bemerkt werden. 

„Deshalb ist es wichtig, dass 
wir unseren Feuerwehren nach 
der Premiere im vergangenen Jahr 
diese besondere Trainingsmög-
lichkeit erneut anbieten können“, 
betont Stadtbrandinspektor Jens-
Peter Karn, der mit seinem Stell-
vertreter Jürgen Ritz vor Ort war. 
Die Stadt Bensheim finanziert 
diese hochwertige Ausbildung 
für ihre Feuerwehrmänner und 
-frauen, damit sie gut vorbereitet 
sind. Im nächsten Jahr soll erneut 
eine Flächenschulung angeboten 
werden – zu welcher Thematik ist 

Feuertaufe bei 450 Grad
Heißausbildung im Brandcontainer für die Feuerwehr

zurzeit noch offen. 
Für die Feuerwehrleute stellt 

das Training durchaus eine Her-
ausforderung dar. 20 Minuten 
Rauch, Hitze, Enge, verbun-
den mit einer natürlichen 
Anspannung bei einem sol-
chen Szenario: „Das geht 
bis an die Leistungsgrenze 

bereit, um die Versorgung mögli-
cher Patienten zu übernehmen. 
Wobei die Ausbilder immer ein 
Auge auf ihre Schützlinge haben, 
wenn es in die verrauchte und 
heiße Dunkelheit der Container 
geht. Das Bewältigen der Übungs-
strecke ist dabei nur ein Teil der 
Ausbildung. Theorie steht ebenso 
auf dem Stundenplan wie der 
richtige Einsatz von Löschmitteln 
oder das korrekte Ausziehen der 
Schutzkleidung nach dem Ein-
satz. Angeleitet wurde darüber 

genen Monaten bei mehreren 
schwierigen Einsätzen – zuletzt 
in der Herrenmühle in Schön-
berg. Dort kamen zwei junge 
Feuerwehrleute zum Einsatz, für 
die es der erste Brand war. „Dank 
der Heißausbildung haben sie 
richtig reagiert und einen tollen 
Job gemacht“, verdeutlicht der 
Stadtbrandinspektor. Auch er als 
Einsatzleiter habe damals die 
beiden Atemschutzgeräteträger 
mit einem besseren Gefühl ins 
Gebäude schicken können. 

hinaus der richtige Umgang mit 
Hohlstrahlrohren. „Da muss blind 
jeder Handgriff sitzen“, erklärt 
Silvio Röser. 

Die Heißausbildung machte 
an allen drei Tagen nicht nur 
ihrem Namen alle Ehre, sondern 
belegte eindringlich, wie sinnvoll 
und notwendig es ist, den ehren-
amtlichen Einsatzkräften zum 
eigenen Schutz, aber ebenso dem 
der Bevölkerung das bestmögliche 
Training zukommen zu lassen. 

Das zeigte sich in den vergan-

und manchmal darüber hinaus“, 
so Karn und Röser. 

Zur Sicherheit stand während 
der Übungen das DRK Bensheim 

Neue Verkehrsregeln und mobile 
Verkehrsüberwachung in Bensheim

Mit dem Gütesiegel Buch-
kita wurde die Kita Kappes-
gärte ausgezeichnet, die im 
Bereich der Leseförderung 
und der Lese- und Sprachent-
wicklung von Kindern aktiv 
ist.
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

In der Bensheimer Innenstadt 
stehen zu wenige Parkplätze 
zur Verfügung. Nachdem die 
Tiefgarage „Neumarkt“ ge-
schlossen wurde, verzeichnen 
die verbleibenden Parkhäuser 
eine „durchgehend hohe Fre-
quentierung“. Aufgrund von 
Baumaßnahmen wird sich die 
Lage noch verschärfen.

Vollständig belegt waren wäh-
rend des Winzerfestes die Stell-
plätze in den Parkhäusern „Pla-
tanenallee“ und „Süd“, wie der 
Magistrat auf eine Anfrage von 
CDU, SPD und FDP berichtet. 
Nach Beobachtung der Koaliti-
onsfraktionen waren auch in der 
Anlage „Hospital“ regelmäßig 
keine Plätze frei.

Die Koalitionsfraktionen ha-
ben sich deshalb erkundigt, 
welche Vorbereitungen die 
Stadtverwaltung trifft, um in 
der bevorstehenden Adventszeit 
für ein ausreichendes Angebot 
zu sorgen. Schließlich ist die 
Innenstadt während des Weih-
nachsmarktes stets gut besucht 
und viele Gäste kommen mit 
dem Auto in das Zentrum von 
Bensheim.

Als eine Maßnahme nennt der 
Magistrat, dass in der Promena-

denstraße 15 zusätzliche Kurz-
zeitparkplätze geschaffen werden 
sollen. Dazu müsse die Strecke 
zur Einbahnstraße werden. Da-
rüber hinaus sei in der Prüfung, 
die Mitarbeiterparkplätze am 
Rathaus zu öffnen. Diese liegen 
allerdings in einiger Entfernung 
zur Innenstadt.

„Positiv nehmen wir auf, dass 
auch überlegt wird, wie im ver-
gangenen Jahr das Abstellen von 
Fahrzeugen auf dem Beauner 
Platz zu erlauben. Angesichts des 
knappen Angebots an Parkplätzen 
ist es aus unserer Sicht erforder-
lich, in der Vorweihnachtszeit 
diese zentral gelegene Fläche 
wieder zur Verfügung zu stellen“, 
erklären die Fraktionvorsitzenden 
Lisa-Marie Blumenschein (FDP), 
Tobias Heinz (CDU) und Jürgen 
Kaltwasser (SPD).

Sie kritisieren, dass die Stadt-
verwaltung keinen detaillierten 
Überblick zur Nutzung der Park-
plätze habe. Vor allem stelle 
sich die Frage, ob die Tiefga-
rage „Neumarkt“ wieder eröffnet 
werde könnte. Denn die dortigen 
Stellplätze fehlen derzeit. Hierzu 
erhielten die Stadtverordneten aus 
dem Rathaus die Antwort, dass 
kein neuer Sachstand bekannt 

sei. Eine Nutzung sei nur mög-
lich, wenn der Eigentümer der 
Neumarkt-Gebäude die Auflagen 
der Bauaufsicht erfülle. Zwar ge-
hört der Teil der Garage unter dem 
Beauner Platz der Stadt, jedoch 
erfolgen Zu- und Abfahrt durch 
den Bereich im privaten Besitz.

Nun wird sich das Angebot an 
Parkplätzen durch Baumaßnah-
men weiter verringern: Im „Gunt-
rum“ steht eine Sanierung bevor, 
die Anfang November beginnen 
und acht bis 12 Monate dauern 
wird. Hier fallen während dieser 
Zeit 100 öffentliche Stellplätze 
weg. Die Dauerparker, die für 
eine Berechtigung zahlen, kön-
nen in die Bleiche ausweichen. 
Dort werden ersatzweise Flächen 
eingerichtet. Als Zeichen für 
das knappe Angebot werten die 
Fraktionen, dass die Dauerpark-
plätze in sämtlichen Standorten 
komplett vergeben sind und eine 
Warteliste besteht.

Wie CDU, SPD und FDP bekla-
gen, entstehen Lücken im Ring 
von Parkhäusern, der bislang rund 
um die Innenstadt vorhanden 
war: „Es besteht Handlungsbe-
darf, damit Besucherinnen und 
Besucher nicht aus der Stadtmitte 
fernbleiben, weil sie keine Park-

plätze finden. Schließlich kann 
oder will nicht jeder auf Fahrrad 
oder Bus umsteigen. Negative 
Auswirkungen für Einzelhan-
del und Gastronomie sowie 
Kulturveranstaltungen sind zu 
vermeiden.“

Nachfragt haben die Koaliti-
onsfraktionen auch bezüglich 
des Hoffart-Geländes neben dem 
Parktheater. Für eine Nutzung als 
Parkplatz ist dieses jedoch nicht 
geeignet, weil der Baugrund in-
stabil ist. Mit Bauschutt wurde 
er einst aufgefüllt, immer wieder 
komme es zu Absackungen.

Neu ist die Schrankenanlage, 
mit der das Parkhaus „Fehlhei-
mer Straße“ ausgestattet wird. 
Damit soll erreicht werden, dass 
Fahrzeuge nur noch beim Kauf 
eines Parkscheins abgestellt wer-
den können. Eine Veränderung 
der Gebühren wird damit nicht 
verbunden sein, wie sich aus 
der Antwort auf die Fragen der 
Stadtverordneten ergibt.

Zudem soll der Verkehr in der 
Wilhelmstraße reduziert werden. 
Denn das obere Parkdeck wird 
den Dauerparkern vorbehalten 
sein, die künftig ausschließlich 
von der Rodensteinstraße dorthin 
fahren dürfen.

Parkplatzsituation in Bensheim

Am 13. Oktober fand erneut eine Prüfung der Sachkunde für Sportschützen bei der PSG Auerbach 
statt. Das erste Mal wurden ebenfalls vereinsfremde Teilnehmer aus anderen Schützenvereinen wie 
Heppenheim, Zwingenberg und Lindenfels geprüft. Durch die Vorbereitung der Teilnehmer im 
Selbststudium und dem vier Tage dauernden Lehrgang bei der PSG Auerbach, konnten 12 Teilnehmer 
die Prüfung mit Erfolg bestehen. Wir gratulieren herzlich allen Prüflingen zur bestandenen 
Sachkundeprüfung!                                                                        J.Diehl i.A.v. PSG Auerbach“

Erfolgreiche Prüfung für 
Sportschützen 

Mangelnde Kapazitäten und anstehende Baumaßnahmen

Der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels und der 
Deutsche Bibliotheksverband 
haben die Kindertagesstätte Kap-
pesgärten mit dem Gütesiegel 
Buchkita für ihr Engagement in 
der frühkindlichen Leseförderung 
ausgezeichnet.

Kita-Leiterin Nicole Stallone 
und Lisa Aschenbrenner, Fach-
kraft für sprachliche Bildung in 
der Bensheimer Kindertages-
stätte, haben bei einer feierlichen 
Verleihung auf der Frankfurter 
Buchmesse nun die Auszeich-
nung überreicht bekommen. 

Das Gütesiegel Buchkita hono-
riert Betreuungseinrichtungen, in 
denen frühe kindliche Erfahrun-
gen rund ums Erzählen, Reimen 
und Lesen ein Schwerpunkt des 
pädagogischen Konzepts sind. 
Buchkitas wie die Bensheimer 

Kita Kappesgärten legen Wert 
auf regelmäßiges Vorlesen, einen 
vielseitigen Umgang mit Büchern, 
eine altersgerechte Medienbil-
dung und bringen Kinder mit Le-
seorten wie Buchhandlungen oder 
Bibliotheken in Kontakt.

Insgesamt erhielten 61 Kitas in 
ganz Deutschland die Auszeich-
nung für ihren besonderen Ein-
satz, Kinder früh für Geschichten 
und Sprache zu begeistern. 202 
Einrichtungen hatten sich für das 
Gütesiegel beworben. Schirmherr 
des Gütesiegels Buchkita ist der 
Kinderbuchautor und Illustrator 
Paul Maar. Initiator ist die Inte-
ressengruppe Leseförderung des 
Börsenvereins.

Weitere Informationen auch zu 
den Förderern des Projekts sind 
auf der Webseite www.guetesie-
gel-buchkita.de abrufbar.

Kita Kappesgärten 
ausgezeichnet

Gütesiegel für frühkindliche Leseförderung

Im Rahmen des Hessischen 
Lärmaktionsplans ist in der Saar-
straße und im Brückweg die 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf Tempo 30 eingeführt. Diese 
Maßnahme zielt darauf ab, den 
Lärmpegel für Anwohnerinnen 
und Anwohner signifikant zu 
reduzieren und somit die Le-
bensqualität in der Umgebung 
zu verbessern. 

Grund hierfür ist eine Über-
schreitung der Grenzwerte der 
Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (abgekürzt BImSchV) an den 
Wohngebäuden im betreffenden 
Abschnitt, die durch die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung wieder 
unterschritten werden können. 

Die Einführung von Tempo 30 
bringt an dieser Stelle auch wei-
tere Vorteile mit sich: Neben der 
Verringerung des Verkehrslärms 

fördert sie auch die Sicherheit 
für Fußgänger und Radfahrer auf 
dem Schulweg zur Schillerschule 
und könnte zur Verbesserung der 
Luftqualität beitragen, da weniger 
Abgase ausgestoßen werden. 

„Die Maßnahme ist ein wich-
tiger Schritt in Richtung einer 
nachhaltigeren und lebenswerte-
ren Stadt“, stellte Erste Stadträtin 
Nicole Rauber-Jung im Rahmen 
eines Termins gemeinsam mit 

der städtischen Straßenverkehrs-
behörde in der Saarstraße fest. 
„Grundsätzlich ist die Anord-
nung von Verkehrszeichen immer 
eine Entscheidung am Einzelfall. 
Ausschlaggebend sind die je-
weiligen rechtlichen Vorgaben. 
Wir freuen uns daher, dass wir 
hier im Rahmen des Hessisches 
Lärmaktionsplanes etwas für den 
Schutz der Wohnbevölkerung vor 
Verkehrslärm tun können.“

Tempo 30 in der Saarstraße und im 
Brückweg in Auerbach

Bild von lobpreis auf Pixabay

4143  Portemonnaie mit Personalausweis, 
 Führerschein, Kreditkarte, braune 
 Ledergeldbörse Marke: BOSS mit sehr vielen 
 verschiedenen Karten aus Belgien
     Fundort: Aral Tank u. Rast Mülleimer
     gefunden am: 09.10.2024
4139 Smartphone Marke: Apple IPhone, Farbe: 
 weiss mit silbernem Rand
     Fundort: Fahrradweg Lorsch / Übergang Gleise
     gefunden am: 08.10.2024

4140  Handtasche Marke: unbekannt, Farbe: schwarz,  
 gestepptes Rautenmuster / Größe 27 cm lang 

 und 16 cm breit / Verschluss goldfarben
     Fundort: Beauner Platz
     gefunden am: 05.10.2024

4145  Roller von Yoleo Schwarz mit gold farbigen Details,
 vorne weißes Flammensymbol
 Fundort: Bensheim-Auerbach, Richard-Strauß-
 Straße, Ecke Fröbelstraße unweit des Spielplatz
     gefunden am: 17.10.2024

4146  iPods pro 2 Generation in weiß mit Ladecase
     Fundort: Vor der Dalbergergasse 11 auf 
 dem Gehweg
     gefunden am: 18.10.2024

4131 Ring, goldfarben, Durchmesser: 20mm, sehr 
 wahrscheinlich unecht / ohne jegliche Verzierung
     Fundort: Nähe Post in Schwanheim
     gefunden am: 21.10.2024

4160  Peppa Pig „Schorsch“ rosa-blau
      Fundort: Bürgerbüro
     gefunden am: 22.10.2024

4162  Korrekturbrille (Kinderbrille), Gestell: Metall, 
 Marke: ohne, Farbe: anthrazit, Nasensteg 
 und Bügel bunt gesprenkelt / Brillenform eckig
     Fundort: ohne Angaben
     gefunden am: 23.10.2024

4161 Fahrradhelm für Kinder / weiß-schwarz-grün
 Marke: Crivit
       Fundort: ohne Angaben
     gefunden am: 23.10.2024
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Es ist ein Meilenstein für die 
Sparkasse und ein wichtiger 
Faktor für die Bensheimer In-
nenstadt: Die Revitalisierung und 
Modernisierung der Hauptstelle 
in der Bahnhofstraße war für Bür-
germeisterin und Verwaltungs-
ratsvorsitzende Christine Klein 
nach ihrer Amtsübernahme nicht 
nur ein Herzensprojekt. Es war 
auch aus ihrer Sicht der einzig 
sinnvolle Schritt für die Zukunft 
des Geldinstituts. 

„Es war und ist richtig, am 
Ende diesen Weg zu gehen und 
auf einen Abriss und Neubau 
zu verzichten. Die Revitalisie-
rung dieses Gebäudes hat sich 
gelohnt. Vor knapp drei Jahren 
haben wir unter meinem Vorsitz 
im Verwaltungsrat zusammen mit 
dem Vorstand diese wegweisende 
Entscheidung getroffen. Es ist für 
mich ein Signal des Aufbruchs 
nach einer Zeit mit vielen Diskus-
sionen in der Stadtgesellschaft, 
mit viel Kritik und viel Verunsi-
cherung“, betont Christine Klein 
im Vorfeld der nun anstehenden 
Eröffnung. Pünktlich zum Welt-
spartag am 30. Oktober wird die 
Hauptstelle wieder für die Kundin-
nen und Kunden geöffnet. 

Doch nicht nur im und am Kun-
denberatungszentrum hat sich 
einiges getan. Der Vorplatz erfährt 
durch eine Umgestaltung eine 
höhere Aufenthaltsqualität – und 
die Unterführung zum Bahnhof 

hat einen farbenfrohen Anstrich 
bekommen. Ein schöner Willkom-
mensgruß für alle, die auf diesem 
Weg in die Innenstadt kommen. 
„Ich freue mich sehr, dass meine 
Anregungen zur Verschönerung 
von der Sparkasse aufgegriffen 
und in der Unterführung so far-
benfroh umgesetzt wurde“, be-
merkt die Bürgermeisterin. 

Für sie zeigt sich bei diesem 
Großprojekt einmal mehr: Wenn 
alle an einem Strang ziehen und 
einen klaren, gemeinsamen Plan 
verfolgen, lässt sich etwas bewe-
gen.  Besonders beeindruckend 
sei, dass die Revitalisierung 
eine ausgesprochen nachhaltige 
Entscheidung ist. Nicht nur den 
Abriss habe man mit all den Ne-
benwirkungen verhindert. Vieles 
wurde wiederverwendet. „Auch 
wenn die Innenausstattung wie 
neu aussieht, ist dem keineswegs 
so. „Alle Glas- und Holztrenn-
wände sowie beispielsweise die 
Türen in den Stockwerken wurden 
während des Umbaus gesichert 
und wieder eingesetzt“, erklärt 
die Verwaltungsratsvorsitzende. 

Die Wiedereröffnung am alten 
Standort ist ein wichtiger Schritt 
für die Bensheimer Innenstadt. 
Denn eine lebendige Innenstadt 
lebt von einer gesunden Mischung 
aus Handel, Dienstleistungen, 
Kultur und sozialem Miteinander. 
„Sie ist der Herzschlag unserer 
Stadt, der Treffpunkt für Jung und 

Alt, das Zentrum unseres gesell-
schaftlichen Lebens“, verdeutlicht 
Klein. Und genau das spiegelt 
sich auch in der Revitalisierung 
der Sparkasse wider.

Viele Innenstädte stehen vor 
alten und neuen Herausforde-
rungen– mit Leerständen, dem 
zunehmenden Onlinehandel und 
der Verlagerung von Dienstleistun-
gen ins Internet. Auch Bensheim 
bekommt diese Auswirkungen 
zu spüren, aber hier ist die Fuß-
gängerzone nach wie vor frei von 
nennenswerten Leerständen. 
Vielmehr gibt es eine Vielfalt an 
individuellen Angeboten in den 
Geschäften und Gaststätten. Die 
Bürgermeisterin motiviert daher, 
mit offenen Augen durch die 
Innenstadt zu gehen und wert-
zuschätzen, was dort mit einem 
großen Engagement der Gewer-
betreibenden und des Stadtmar-
ketings geboten wird.

Die Bensheimer Innenstadt 
hat Potenzial. Sie ist ein Ort mit 
vielen Möglichkeiten, ein Ort, 
an dem man sich gerne aufhält. 
„Deshalb kommen auch Men-
schen von außerhalb gerne nach 
Bensheim. Unsere Innenstadt ist 
lebendig.  Und sie hat nicht nur 
eine Zukunft. Sie ist bereits in der 
Gegenwart ein Ort, den es sich zu 
besuchen lohnt.“ Die Sparkasse 
an ihrem angestammten Platz in 
der Bahnhofstraße ist für die Rat-
hauschefin ein weiterer wichtiger 

Revitalisierung und Modernisierung der Sparkasse in der Bahnhofstraße 

Baustein für die Gegenwart und 
Zukunft der Innenstadt.  

Als Bürgermeisterin ist Chris-
tine Klein darüber hinaus die 
Sparkasse als verlässlicher Part-
ner für die Bürgerinnen und 
Bürger besonders wichtig. Die 
Sparkasse Bensheim bietet nicht 
nur finanzielle Dienstleistungen 
an, vielmehr unterstützt die Spar-
kasse Bensheim die Entwicklung 
und den Zusammenhalt der Re-
gion. „Deshalb brauchen wir als 
Stadt Bensheim eine starke, regi-
onal verwurzelte Sparkasse. Eine 
Sparkasse, die die wirtschaftliche 
Entwicklung Bensheims aus einer 
zentralen Position heraus aktiv 
mitgestaltet und mit vorantreibt“, 
so Klein. Und die ein starker 
und verlässlicher Partner für die 
Vereine ist. Allein im vergange-
nen Jahr sind 530.000 Euro für 
kulturelle, sportliche und gemein-
nützige Projekte zur Verfügung 
gestellt worden. 

Die Bürgermeisterin und Ver-
waltungsratsvorsitzende bedankt 
sich ausdrücklich beim Vor-
standsvorsitzenden der Spar-
kasse, Johannes Erich Schulz, 
und seinem Team für die gute 
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Schulz habe viel Energie 
und persönlichen Einsatz in die 
Umsetzung gesteckt. Ihr Dank gilt 
ebenso den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die „diesen Ort mit 
Leben füllen“. 

Bild: Stadt Bensheim

Bürgermeisterin Christine Klein und Johannes Erich Schulz, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Bensheim, in der farbenfroh 
verschönerten Bahnhofsunterführung bei der Sparkassen-Hauptstelle in der Bahnhofsstraße.

Auch in diesem Jahr dürfen sich 
kleine und große Sparer:innen 
auf großartige Angebote, 
Aktionen und Geschenke freuen.

Wir freuen uns auf Euch!

Liebe Kinder, liebe Eltern,

Auch in diesem Jahr dürfen sich 
kleine und große Sparer:innen 
auf großartige Angebote, 
Aktionen und Geschenke freuen.

Wir freuen uns auf Euch!

Liebe Kinder, liebe Eltern,

Mehr Informationen unter:
www.sparkasse-bensheim.de

laden wir Euch herzlich zum 
Weltspartag in unsere Filialen ein!

am Mittwoch, den 
30. Oktober 2024 

GGEW APP
ALLES IN MEINER HAND. 
IMMER MIT DABEI.

NEU: GGEW APP!

JETZT DOWNLOADEN 

UND GEWINNEN.

Der Weihnachtsflohmarkt der 
Stadt Bensheim findet dieses 
Jahr am Samstag, 2. November, 
statt. Die in der Weststadthalle 
verfügbaren Standplätze waren 
wie in den vergangenen Jahren 
auch diesmal wieder innerhalb 
kürzester Zeit vergeben, so dass 
wie gewohnt ein umfangreiches 
und vielfältiges Angebot zur Ver-
fügung steht.

Von 8 Uhr bis 14 Uhr kommen 
Schnäppchenjägerinnen und 
Schnäppchenjäger wieder voll auf 
ihre Kosten: Trödel, Sammlerstü-

Schnäppchen und Raritäten in der Weststadthalle
Weihnachtsflohmarkt in Bensheim am 2. November

cke und alles, was das Nostalgie-
Herz begehrt, können auf dem 
Flohmarkt erworben werden. 
Wie immer ist beim Flohmarkt 
der Verkauf von Neuware aus-
geschlossen. Der Eintritt ist frei.

Im Bürgerraum der Weststadt-
halle sorgt die Fußballabteilung 
der TSV Auerbach wieder für Ver-
köstigung mit Kaffee und Kuchen, 
belegten Brötchen und Würstchen 
sowie kalten und warmen Geträn-
ken. Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich zum 
Weihnachtsflohmarkt der Stadt 
Bensheim eingeladen. Bild von Couleur auf Pixabay

Ein wichtiger Schritt für die Bensheimer Innenstadt
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Melitta-Friesland-Katenge-
schirr 12 Teller, 8 Toastpfänn-
chen, 2 Schüsseln, 1 Bratapfel. 
Farbe braun, jedes Teil 2,-.Tel. 
06251-78167

Vibrationsschleifer BL135 
10,-. AEG Elektrowerkzeuge 
STSE350 für 10,-. Heißluftge-
bläse HGAI500 für 5,-. Stativ 
VCT-670 RM 10,-. 5 Teppiche. 
Tel. 062518090234

Better Back Edition by Joanne 
Broatch 10,-. 1 XS Helicoper 
HIC801 für  10,-. Hüte 10 Stk. u. 
5 Parücken. Tel. 062518090234

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

26.11.2024

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Kreative Impulse, viel Eigen-
initiative und immer ein Ziel 
vor Augen: Die Innenstadt noch 
lebendiger und attraktiver ge-
stalten. Das Stadtmarketing 
Bensheim hat mit neuen Ideen 
dazu beigetragen, mehr Leben 
ins Zentrum zu bringen. 

Schließlich hat die größte Stadt 
im Kreis viel zu bieten: Einen 
guten Mix im Einzelhandel und 
der Gastronomie, alteingesessene 
Geschäfte, regionale Produkte, 
kulturelle Perlen wie das Museum 
und das Parktheater, Feste als 
Publikumsmagnete – und schöne 
Ecken und Plätze, die ihr Poten-
zial entfalten, wenn sie entspre-
chend in Szene gesetzt werden. 
Das Stadtmarketing kümmert sich 
nun bereits seit vier Jahren erfolg-
reich darum, die Marke Bensheim 
zu pflegen und zu polieren. 

Für Bürgermeisterin Christine 
Klein ist das Stadtmarketing 
unverzichtbar. „Die Veranstal-
tungen und Aktionen bringen viel 
Frequenz auch von außerhalb in 
unsere Stadt. Das bekommen wir 
von Gastronomen, Hotelbesitzern 
und dem Einzelhandel bestätigt. 
Stadtmarketing ist ein wichtiges 
Instrument, um unsere Wirtschaft 
zu stärken. Es ist ein bedeutender 
Standortfaktor. Die Leute kom-
men gerne hierher, konsumieren 
– und kommen wieder.“ 

Bensheim über die Stadtgren-
zen hinaus zu positionieren und 
positiv ins Gespräch zu bringen, 
funktioniert mit jeder Menge En-
gagement, aber nicht ohne finan-
zielle Ressourcen. Um Projekte 

umsetzen zu können, nimmt das 
Stadtmarketing regelmäßig an 
Wettbewerben teil und bewirbt 
sich bei Förderprogrammen. „Zu-
kunft Innenstadt“ und „Ab in die 
Mitte“ sind zwei aktuelle Beispiele 
für eine gelungene Umsetzung, 
die in Bensheim viel bewegt 
haben.  Dadurch konnten unter 
anderem die beliebten Babbel-
bänke, die farbenfrohen Ballons 
in der Gerbergasse und die bunten 
Tulpen an den Straßenlaternen in 
der oberen Fußgängerzone ange-
schafft werden. Auch farblich pas-
sende Blumenkübel, die stimmig 
ins Stadtbild passen und sicher 
vor mutwilligen Beschädigungen 
sind, gehören zum ganzheitlichen 
Konzept. 

Neue Formate wie „Summer in 
the City“ auf dem Beauner Platz 
mit mobilen Basketballkörben 
und einer Volleyballanlage, die 
Lauterbar mit reichlich Ausstat-
tung oder die Sommerbühne am 
Wambolter Hof konnten ebenfalls 
umgesetzt werden. Was die Ma-
cherinnen besonders freut: Wenn 
Projekte wie die Sommerbühne 
von anderen in Eigenregie weiter-
geführt werden, weil das Konzept 
überzeugt hat. 

Modenschauen in der Fuß-
gängerzone, hübsch bepflanzte 
Brunnen als Hingucker, Kinder-
feste oder das längst etablierte 
und liebgewonnene Marktfrüh-
stück auf dem Marktplatz: Das 
Stadtmarketing arbeitet beständig 
daran, in einer guten Kooperation 
mit den Einzelhändlern, die In-
nenstadt noch heller zum Strah-

len zu bringen – mit kleinen und 
größeren Aktionen. Eine dieser 
größeren Aktionen ist am Freitag, 
8. November, eine besondere Ein-
kaufsnacht. Beim Nightshopping 
haben die Geschäfte bis 22 Uhr 
geöffnet – stimmungsvolles Rah-
menprogramm inklusive. 

„Es ist uns wichtig und ein 
entscheidender Faktor, bei allen 
Veranstaltungen und Angeboten 
die örtliche Gastronomie und den 
Einzelhandel mit einzubinden“, 
betonen Marion Reiser und Zita 
Schaider, die gemeinsam mit 
Erika Arnold die Stadtmarketing-
Mannschaft bilden. Sie sind als 
eigenständiges Team seit diesem 
Jahr bei der Marketing- und Ent-
wicklungsgesellschaft Bensheim 
(MEGB) angesiedelt. 

Darüber hinaus gibt es den 
Verein Stadtmarketing, ein Zu-
sammenschluss von Menschen, 
die sich um das aktuelle und 
künftige Wohlergehen der Stadt 
Bensheim bemühen. Die Ver-
treterinnen und Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft 
und Kultur setzen sich dafür ein, 
dass die Attraktivität der Stadt 
steigt. Weitere Unterstützer sind 
jederzeit willkommen, Kontakt per 
Mail an verein.stadtmarketing@
bensheim.de. 

Die Geschäftsstelle des Vereins 
wird vom Dreier-Team geführt, 
eine weitere der vielfältigen Auf-
gaben. Dazu gehören auch Kom-
munikation und Vernetzung der 
Geschäftsleute untereinander, der 
Austausch mit der Kommunalpo-
litik. „Es geht nicht nur darum, 
Veranstaltungen zu organisie-
ren, sondern grundsätzlich die 
Stadt zu beleben und erlebbar 
zu machen“, erklären Reiser und 

Schaider. Immer mit dem Ziel vor 
Augen, Gäste zu vermitteln, dass 
Bensheim nicht nur ein Besuch 
wert ist – sondern sich ein Abste-
cher immer wieder lohnt. 

Gründe gibt es schließlich 
viele. Kaum Leerstand, viele 
Verweilmöglichkeiten und immer 
wieder schöne Akzente durch 
publikumsträchtige Anlässe wie 
den Weihnachtsmarkt mit seinen 
Künstlerbuden, die Kunstmeile 
im Mai, der Wochenmarkt. Die 
Liste ließe sich beliebig fortsetzen. 
Auch weil sich das Stadtmarke-
ting nicht auf Lorbeeren ausruht 
und versucht, durch Fördermittel 
Vorhaben umsetzen zu können. 

„Ohne Förderprogramm könnten 
wir Vieles nicht realisieren“, ver-
weist Marion Reiser auf das ei-
gene Budget und den begrenzten 
finanziellen Spielraum. 

Ein Mehrwert für Bensheim 
wird zudem digital geschaffen. 
Das Stadtmarketing verantwortet 
die Social-Media-Kanäle „Bens-
heimerleben“ auf Facebook und 
Instagram sowie die Webseite 
bensheimerleben.de Die Bens-
heim-App mit mehr als 8000 
Downloads wird ebenfalls vom 
Stadtmarketing gepflegt, weiter-
entwickelt und bündelt alle Ange-
bote in Bensheim. Auch hier geht 
es darum, Anreize zu schaffen, 

damit Besucherinnen und Besu-
cher in die Stadt kommen. 

Der Bensheimer Stadtgutschein 
„Bensheim Card“ geht ebenfalls 
auf die Initiative des Stadtmar-
ketings zurück. Sehr zufrieden 
ist das Team auch mit dem 
Bensemer Drobbe als süffigen 
Botschafter der Stadt des Weins, 
den es als trockenen Rieslingsekt 
zu kaufen gibt. 

Alles in allem fällt die Bilanz 
somit mehr als positiv aus – was 
dem Team auch von Besucherin-
nen und Besuchern, dem Einzel-
handel und der Gastronomie be-
stätigt wird. In den vergangenen 
vier Jahren hat das Trio einiges 

umgesetzt, erreicht und etabliert – 
und ist noch lange nicht am Ende 
angekommen. Denn die Belebung 
der Innenstadt ist eine dauer-
hafte Aufgabe mit wechselnden 
Herausforderungen, denen mit 
immer neuen Ideen und Ansätzen 
begegnet werden muss – und vom 
Stadtmarketing auch wird. „Die 
Aufenthaltsqualität spielt eine 
zentrale Rolle für die Belebung 
der Innenstadt. Die Menschen 
müssen sich hier wohlfühlen und 
gerne zu uns kommen“, verdeut-
lichen Marion Reiser und Zita 
Schaider. Daran arbeitet das Team 
mit vielen Kooperationspartnern 
jeden Tag.

Stadtmarketing Bensheim setzt neue Akzente

Kreative Impulse für eine lebendige Innenstadt

Das Bensheimer Team Stadtmarketing mit (v.l.) Marion Reiser, Zita Schaider und Erika Arnold. Bild: Vanessa Arnold

Der Fahrplanwechsel im Fern-
verkehr der Deutschen Bahn 
bringt ab dem 15. Dezember 
auch Änderungen für Bensheim 
mit sich. Am Wochenende kön-
nen Reisende ohne Umstieg in 
den Schwarzwald und an den 
Bodensee fahren. Freitags und 
samstags hält der ICE um 15.50 
Uhr in Bensheim. Über Karlsruhe 
hinaus geht es nach Offenburg, 
Sankt Georgen, Donaueschingen 
und Konstanz. 

In der Gegenrichtung fährt der 
Intercity Express neu samstags 
und sonntags um 7.46 Uhr von 
Konstanz über Singen, Donau-
eschingen, Sankt Georgen und 
Karlsruhe nach Bensheim (An-
kunft 12.08 Uhr) – und von der 
Bergstraße aus weiter bis nach 
Hamburg und Vorpommern. Nach 
Angaben der DB Fernverkehr AG 
stellt dieses Zugpaar ein Ersatz-
angebot wegen Einschränkungen 
durch Bauarbeiten an einer ande-
ren Stelle im Liniennetz dar. 

„Verlässliche Verbindungen 
und eine gute Einbindung in das 
Streckennetz der Bahn stärken 
die Attraktivität Bensheims als 
Wohn- und Arbeitsort. Sie leisten 
auch einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung einer nachhaltigen und 
zukunftsfähigen Mobilität in der 

Mit dem ICE von Bensheim an den Bodensee

Fahrplanwechsel 
der Bahn

Region“, betont Bürgermeisterin 
Christine Klein.  

Die Deutsche Bahn teilte aller-
dings auch mit, dass ein ICE-Halt 
ab Mitte Dezember endgültig 
gestrichen wird – und zwar die 
Verbindung zwischen Karlsruhe 
und Kassel in den Morgen- und 
Abendstunden. Bereits seit Mitte 
Juli verzichtet die Fernverkehr AG 
aufgrund der Riedbahn-Sanie-
rung auf dieses Zugpaar, das in 
Bensheim um 7.46 Uhr in Rich-
tung Karlsruhe und um 20.09 
Uhr Richtung Frankfurt gehal-
ten hatte. Wegen „zuvor schon 
schwacher Nutzung“ wird es für 
diesen ICE keine Rückkehr auf die 
Schiene nach dem Ende der Bau-
arbeiten an der Riedbahn geben. 

Stichwort Sanierungsarbeiten: 
Vom 17. April bis 6. Juni kann 
es zu kurzfristigen Einschränkun-
gen und Halteausfällen auf der 
zweistündlichen Verbindung von 
Frankfurt über Bensheim nach 
Stuttgart und München kommen.  
Alle Fahrplananpassungen und 
die unvermeidlichen Baumaßnah-
men dienten einem verlässliche-
ren und sicheren Angebot für die 
Mehrzahl der Reisenden, erklärte 
die DB Fernverkehr AG in einem 
Schreiben an Bürgermeisterin 
Christine Klein. 

Einladung zum 5. Grup-
penabend der SHG Bensheim 
am 07. November 2024 um 
18:30 Uhr.

Thema des Abends: „Neue 
Erkenntnisse bei der Behand-
lung von Schlafapnoe“ Referen-
tin: Oberärztin Judith Schmitt, 
Leiterin des Schlaflabors, The-
resienkrankenhaus

Zusätzlich findet ab 17:30 
Uhr eine Maskenberatung statt.

Interessierte können sich 
bis spätestens 05. Novem-
ber bei Manfred Schmelz an-
melden: E-Mail: schmelz@
schlafapnoe-kreis-bergstrasse.
de. Tel.: 01525 - 3505665

Die Veranstaltung findet im 
1. OG des Ärztehauses II, Ein-
gang Ost, Mathildenstraße 12 
in Bensheim statt.

Behandlung von 
Schlafapnoe
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Im zweiten Saisonspiel der 
3. Liga Süd traf die 1. Damen-
mannschaft der TSV Auerbach 
auswärts auf die DJK Schwäbisch 
Gmünd. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten drehten die 
Bergsträßerinnen zwischendurch 
auf und gewannen am Ende ver-
dient mit 3:1 (21:25, 25:15, 
25:21, 25:18).

Im ersten Satz kamen die 
Gastgeberinnen von Schwäbisch 
Gmünd besser ins Spiel. Mit 
langen, druckvollen Aufschlägen 
setzten sie die TSV Damen stark 
unter Druck. Auerbach hatte 
Schwierigkeiten, in den Rhyth-
mus zu finden, was auch daran 
lag, dass drei Spielerinnen zum 
ersten Mal in der neuen Saison 
zum Einsatz kamen. Immer dann, 
wenn Auerbach gut zum Angriff 
kam, punkteten sie zwar auch, 
doch die schwache Annahme 
und die fehlende Konstanz sowie 
mehrere Aufschlagfehler führten 
dazu, dass der erste Durchgang 
mit 21:25 an Schwäbisch Gmünd 
ging.

Im zweiten Satz stellte Auer-
bach um: Clara Bräuning ging 
für Karoline Dietz auf die Diago-
nalposition, und Franzi Edmaier 
kam auf Außen ins Spiel. Diese 
taktischen Veränderungen brach-
ten den gewünschten Effekt. 

Die Gmünderinnen hatten arge 
Probleme, sich auf diese Varia-
bilität einzustellen. Zudem arbei-
tete die Annahme jetzt stabiler, 
und Auerbach kontrollierte das 
Spielgeschehen. Mit druckvollen 
Aufschlägen, einer soliden Block-
arbeit und einer aufmerksamen 
Abwehr ließ man den Gegner 
kaum zur Entfaltung kommen. 
Schwäbisch Gmünd fand kaum 
Lösungen und die TSV Damen 
sicherten sich den Satz souverän 
mit 25:15.

Im dritten Satz fand Schwä-
bisch Gmünd zu seiner Selbstsi-
cherheit Aufschlagstärke zurück 
und setzte Auerbach erneut unter 
Druck. Hinzu kamen einige gut 
platzierte Lobs sowie der ein oder 
andere unkonventionelle Angriff 
über die Mitte, die die Gäste vor 
Herausforderungen stellten. Der 
Satz war ausgeglichen und hart 
umkämpft, wobei beide Teams 
sich nichts schenkten. Doch Au-
erbach blieb ruhig und hielt in 
den entscheidenden Momenten 
die Nase vorn. Mit konzentrierten 
Aktionen und guten Angriffen si-
cherten sich die TSV Damen den 
Satz mit 25:21.

Im vierten Satz war das Ziel 
klar: Auerbach wollte das Spiel 
mit einem weiteren Satzgewinn 
beenden und die vollen drei 
Punkte mit nach Hause nehmen. 

Überzeugender Auswärtssieg gegen DJK Schwäbisch Gmünd
Die Mannschaft ging konzentriert 
ans Werk und setzte Schwäbisch 
Gmünd mit guten Angriffen von 
allen Positionen unter Druck. Der 
Gmünder Block kam nicht mehr 
hinterher, und auch die Annahme 
von Auerbach funktionierte jetzt 
stabiler. Mit starken Aufschlägen 
und großem Kampfgeist in der 
Abwehr holten die TSV Damen 
den vierten Satz mit 25:18 und 
damit den verdienten 3:1-Sieg. 
Verdiente MVP wurde Clara Bräu-
ning.

Mit diesem Erfolg sichert sich 
Auerbach wichtige Punkte und 
blickt nun gespannt auf das kom-
mende Heimspiel.

Das dritte Saisonspiel ist das 
erste Heimspiel der Saison. 
WICHTIG: Dieses findet aus-
nahmsweise samstags und zwar 
am 26.10. um 20 Uhr in der 
Geschwister-Scholl-Halle statt. 
Die Verlegung ist aufgrund der 
Schließung der AKG-Halle not-
wendig geworden. Die TSV Da-
men freuen sich auf zahlreiche 
Unterstützung!

Mannschaftsliste TSV Auer-
bach: 17 Clara Bräunig, 20 No-
emi Bürkner, 2 Karoline Dietz, 1 
Franziska Edmaier, 7 Dorothee 
Frühwirth, 19 Franziska Johanna 
Hiemenz, 16 Laetitia Holz, 3 Mo-
nika Liepolt, 11 Inga Pfenning, 12 
Petra Stauch.

Auerbacher Volleyballerinnen gewinnen zweites Spiel in der 3. Liga

 „180 Jahre Katholische Pfarrgemeinde Sankt Bartholomäus Fehlheim“: Unter dieser Überschrift 
steht die nächste Ausstellung der Stadtteildokumentation am 16. und 17. November. Im Vorfeld der 
zweitägigen Präsentation konnte der Leiter der Stadtteildokumentation, Klaus Brunnengräber, vier neue 
engagierte Fehlheimer für den Arbeitskreis gewinnen. 

Bei einem Glas Sekt stieß man bei der jüngsten Sitzung auf eine gute Zusammenarbeit an. Mit nunmehr 
elf motivierten Mitgliedern ist die Fehlheimer Stadtteildokumentation eine der größten im Stadtgebiet. 
Für das kommende Jahr darf man von der neuformierten Gruppe einiges erwarten. 

Unser Bild zeigt (v.l.) Klaus Brunnengräber, Leiter der Stadtteildokumentation, mit den neuen Mit-
streiterinnen und Mitstreitern Helmut Blechschmitt, Anneliese Herzog, Rita Ritzert sowie Edwin Schlitt. 

Neue Mitglieder für die Fehlheimer Stadtteildokumentation

David Huber ist startklar. 
Die Abreise zur Europameis-
terschaft in Dänemark steht 
kurz bevor. Dort will der Ver-
waltungsfachangestellte im 
Bensheimer Rathaus mit der 
deutschen Nationalmannschaft 
im Elektrorollstuhl-Hockey um 
den Titel mitspielen. 

Mit Powerchair Hockey, so 
der offizielle Titel, hat sich der 

Wormser bereits in jungen Jah-
ren eine Sportart ausgesucht, die 
auch im Vergleich zu anderen 
Disziplinen im Behindertensport 
weniger im Rampenlicht steht. 
„Sie hat mich aber von Anfang an 
begeistert und seitdem nicht mehr 
losgelassen.“ Mit den Rolli-Teufel 
Ludwigshafen spielt er erfolgreich 
in der Bundesliga, im National-
team zählt der 29-Jährige seit 
vielen Jahren zu den Leistungsträ-

Europameisterschaft in Dänemark mit David Huber

Daumen drücken
gern und erfolgreichsten Torschüt-
zen – Teilnahmen an Welt- und 
Europameisterschaften inklusive. 

Im dänischen Korsør geht es 
für ihn und seine Mannschaft nun 
ab Mittwoch (23.) um die euro-
päische Krone. Im Auftaktmatch 
am Eröffnungstag müssen die 
Deutschen um 17.15 Uhr gegen 
die Niederlande ran. Die weiteren 
Kontrahenten sind die Schweiz 
am Donnerstag (24.) um 14 Uhr 

und Spanien am Freitag (25.) um 
18 Uhr. Am Wochenende stehen 
die K.o.-Duelle und der Finaltag 
an. In Bensheim drücken Bürger-
meisterin Christine Klein und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ihrem Kollegen fest die Daumen. 

Alle Partien sind live auf dem 
Youtube-Kanal des International 
Powerchair Hockey (www.you-
tube.com/@powerchairhockey) 
zu sehen.

„180 Jahre Katholische 
Pfarrgemeinde Sankt Bartholomäus

Bild: Stadtteildokumentation Fehlheim

Ein wichtiger Neuzugang für 
den städtischen Fuhrpark: Die 
Stadtpolizei Bensheim wird 
künftig die mobile Verkehrsüber-
wachung mit einem schwarzen 
Transporter übernehmen. Das 
Fahrzeug steht der Stadtpolizei 
seit rund 10 Tagen zur Verfü-
gung: Es soll den Verkehr in der 
Stadt überwachen und so die Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer erhöhen.

Durch seine moderne Ausstat-
tung, einschließlich des präzisen 
Messsystems, ist die mobile 

Neues Fahrzeug für die Stadtpolizei
Mobile Verkehrsüberwachung in Bensheim

Erfassung von Geschwindigkeits-
verstößen künftig wieder möglich. 
Der Wagen zeichnet sich vor 
allem auch durch seine flexiblen 
Einsatzmöglichkeiten aus, sodass 
er problemlos dort verwendet 
werden kann, wo es besonders 
wichtig ist, die Sicherheit zu 
gewährleisten. Hierzu zählen 
Kindergärten, Schulen und die 
Stellen, an denen sich verstärkt 
nicht an die Verkehrsregeln ge-
halten wird. Das Fahrzeug wird 
künftig sowohl in Wohngebieten 
als auch an stark frequentierten 
Straßen eingesetzt.

Verkehrsdezernentin Nicole 
Rauber-Jung betont: „Mit dem 
Einsatz dieses Fahrzeuges ge-
hen wir einen weiteren Schritt 
in Richtung einer sicheren und 
nachhaltigen Verkehrskultur in 
Bensheim. Ein sicheres Mitein-
ander im Straßenverkehr setzt 
voraus, dass sich alle an die gel-
tenden Regeln halten. Mit unse-
rem neuen Fahrzeug können wir 
für die Einhaltung genau dieser 
Regeln sensibilisieren. Unser 
Ziel ist es, die Lebensqualität in 
unserer Stadt zu erhöhen und die 
Sicherheit aller zu gewährleisten.“

Tempo 30, Elektromobilität 
oder Anwohnerparken: Mit der 
Änderung der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) sind seit dem 
11. Oktober neue Regeln in Kraft 
getreten, die auch Auswirkungen 
für und in Bensheim haben. Ent-
sprechende Änderungen hatten 
im Juli den Bundesrat passiert 
und wurden an diesem Don-
nerstag im Bundesgesetzblatt 
veröffentlicht.

„Die Straßenverkehrsbehörde 
der Stadt wird die neuen Pas-
sagen der StVO nun im Detail 
prüfen und dann beginnen, die 
rechtlichen Änderungen umzu-
setzen“, erklärt Martin Haape, 
Leiter des Teams Straßenverkehr 
im Rathaus.

Worum geht es bei den Än-
derungen? Unter anderem erge-
ben sich für Kommunen weitere 
Optionen für streckenbezogene 
Tempo 30-Abschnitte. Das betrifft 
etwa Straßen, die an Spielplätzen 
vorbeiführen, auf Zebrastreifen 
zuführen oder zu Schulen hin-
führen. Das bedeutet: Nicht nur 
direkt vor Schulen, sondern auch 
auf dem Weg dahin kann bei Not-
wendigkeit der Verkehr auf Tempo 
30 abgebremst werden. Zwei 
Tempo-30-Abschnitte können 
gemäß der Änderung nun auch 
großzügiger verbunden und da-

Straßenverkehrsordnung: Kommunen haben mehr Spielraum

Änderungen der Straßenverkehrsordnung

Neue Verkehrsregeln in Bensheim
mit Lücken geschlossen werden. 
Bisher durften sie maximal 300 
Meter auseinander liegen, künftig 
können es bis zu 500 Meter sein. 

Außerdem lassen sich Zonen 
für Anwohnerparken leichter aus-
weisen. Und das nicht nur, wenn 
wie bisher der Parkdruck beson-
ders hoch ist, sondern ebenso 
aus städteplanerischen Gründen. 
Es muss demnach nicht mehr 
abgewartet werden, bis Parkdruck 
entsteht, es kann bereits vorher 
reagiert werden, sofern ein hoher 
Parkdruck befürchtet wird. 

Nachgesteuert wurde außer-
dem in Sachen Sicherheit. Für 
Fahrzeuge über 3,5 Tonnen be-
steht ab sofort ein Verbot, bei 
Geschwindigkeiten von mehr als 
30 km/h den Notbremsassisten-
ten auszuschalten. 

Für Parkflächen zum Be- und 
Entladen für private und gewerb-
liche Zwecke kommt darüber 

hinaus ein einheitliches neues 
Verkehrszeichen mit der Bezeich-
nung „Ladebereich“. Das Halten 
und Parken an solchen Stellen 
ist nur zum Be- und Entladen er-
laubt. Die Änderungsverordnung 
bringt zudem Verbesserungen 
zum Umwelt- und Klimaschutz 
sowie Erleichterungen bei Anord-
nungen im Bereich der Elektro-
mobilität mit sich. 

Mit der Mobilität der Zukunft 
befasst sich allerdings nicht nur 
die städtische Straßenverkehrs-
behörde. Auch andere Fachteams 
im Rathaus sind intensiv damit 
beschäftigt.  

Unter der Überschrift „Mobi-
les Bensheim 2040“ laufen seit 
einiger Zeit die Vorbereitungen 
für die Ausarbeitung eines Mo-
bilitätskonzepts durch das Team 
Stadtplanung, Mobilität und De-
mographie. Im Mittelpunkt steht 
dabei die zeitnahe und umfas-

sende Beteiligung der Bürgerin-
nen und Bürger. Noch bis zum 
4. November können sich alle 
Interessierten an einer Online-
Umfrage beteiligen. 

„Alle, die sich regelmäßig in 
Bensheim bewegen, sind auf-
gerufen, sich zu beteiligen. Wir 
sammeln Ihre Ideen und Anregun-
gen“, erklärt Erste Stadträtin Ni-
cole Rauber-Jung als zuständige 
Dezernentin. Die Umfrage ist über 
www.bensheim.de/mobilitaets-
konzept erreichbar. 

Neben der Beantwortung all-
gemeiner Fragen zur Mobilität in 
Bensheim besteht die Möglich-
keit, auf einer interaktiven Karte 
Problempunkte zu markieren 
und näher zu erläutern. Hier gilt 
ebenso wie bei der Haushalts-
befragung: Je mehr Bürgerinnen 
und Bürger sich einbringen, desto 
aussagekräftiger werden die Er-
gebnisse.
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* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Leasingbeispiel der HYUNDAI Leasing. Hyundai Leasing ist ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach im Isartal. Verbraucher 
haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Laufzeit: 48 Monate; Laufleistung 
p. a. 10.000 km; 2) Anschaffungspreis 37.850,00 €; einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 13.352,98€: Leasingfaktor 0,672%; zuzüglich Überführungskosten 
in Höhe von 990,00 €. 3) Anschaffungspreis 27.200,00 €; einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 9.671,38 €: Leasingfaktor 0,653%; zuzüglich Überführungs-
kosten in Höhe von 990,00 €. 4) Anschaffungspreis 56.700,00 €; einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 29.400,18 €: Leasingfaktor 0,801%; zuzüglich Über-
führungskosten in Höhe von 1.190,00 €. Bei den Fahrzeugen handelt es sich um Tageszulassungen. Abbildungen zeigen aufpreispflichtige Zusatzstattung. Angebot gültig bis 
31.10.2024 oder solange der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-GDI 118 kW (160 PS): Energieverbrauch kombiniert: 6,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 148 g/km; 
CO2-Klasse: E.

Hyundai KONA Select 1.6 T-GDI 102 kW (138 PS), 6-Gang-Schalt-
getriebe: Energieverbrauch kombiniert: 6,7 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 152 g/km; CO2-Klasse: E.

Hyundai SANTA FE Prime 1.6 T-GDI Hybrid Frontantrieb Benzin, 
Automatik, 158 kW (215 PS): Energieverbrauch kombiniert: 6,9 
l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 157 g/km; CO2-Klasse: F.

KONA Select 1.6 T-GDI 102 kW (138 PS) Frontantrieb, 
Benzin, Klimaanlage, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,  Apple 
CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rückfahr-
kamera, Einparkhilfe vorne und hinten, Aktiver Spurhalteassistent 
(LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Notbremsas-
sistent (FCA), eCall u.v.m.

SANTA FE Hybrid Prime 1.6 T-GDI  158 kW 
(215 PS) Frontantrieb, Benzin, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung,  Apple CarPlay™ und Android Auto™, Rück-
fahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, Sitzheizung vorne, 
Sitzlüftung vorne, Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Verkehrszeichen-
erkennung (ISLA), Autonomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

TUCSON Select 1.6 T-GDI 118 kW (160 PS) Frontantrieb, Automatik, Benzin, 2-Zonen-Klimaautomatik, Navi, Bluetooth®-
Freisprechein-richtung,  Apple CarPlay™ und Android Auto™, Voll-LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, 
Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Verkehrszeichenerkennung (ISLA), Autonomer Notbremsassistent (FCA), eCall u.v.m.

Aktionspreis: 29.990,00 € oder monatlich ab:1,2 255,00 €

Aktionspreis: 22.490,00 €
oder monatlich ab:1,3 179,00 €

Aktionspreis ab: 49.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 455,00 €

Super-SUV-Wochen.
Jetzt richtig sparen!

Leasing ohne Anzahlung! 
Bei uns sofort verfügbar!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Anz AH Schläfer_SUV-Wochen_228x320_190924.indd   1 19.09.2024   13:18:20

Am Sonntag, dem 22. Septem-
ber, fand im Auerbacher Bürger-
haus das fünfte Kurkonzert von 
Chorissimo, der Gesangsabtei-
lung des Auerbacher Kur- und 
Verkehrsvereins, statt. Der Saal 
war gut gefüllt, als die fröhlich 
gekleideten Sängerinnen und 
Sänger nach den Grußworten des 
Vorsitzenden Dr. Reinhard Bauß 
auf die Bühne traten und das Pu-
blikum mit lateinamerikanischen 
Klängen mitrissen.

Chorissimo begeistert beim fünften Kurkonzert
Das Motto „Un poquito can-

tas“ – „Sing ein bisschen“ – be-
gleitete ein abwechslungsreiches 
Programm mit Liedern über das 
Leben und die Liebe. Chorleiterin 
Jutta Walther hatte eine exqui-
site Auswahl getroffen, darunter 
besinnliche irische Melodien wie 
„Down by the Sally Gardens“, 
trotziges kanadisches Liedgut 
mit „En filant ma quenouille“ und 
bekannte amerikanische Klassiker 
wie „Diamonds are a girl’s best 
friend“, das sofort Erinnerungen 
an Marilyn Monroe weckte. Auch 
deutsche Hits wie „Treib mich 
weiter“ von PUR und „Banküber-
fall“ von der Ersten Allgemeinen 
Verunsicherung waren Teil des 
Programms.

Moderatorin Dagmar Kary in-
formierte das Publikum über die 
Hintergründe der Lieder und die 
Komponisten. Body-Percussion 
brachte zusätzliche Dynamik in 
die Darbietungen, während „It’s 
raining men“ von einem beein-
druckenden Akustik-Gewitter 
eingeleitet wurde. Am Klavier be-
gleitete Priska Wassum gewohnt 
zuverlässig und lebhaft.

Zwischendurch begeisterte das 
Duo Mittnacht Frères mit Miles 
Wroblewski an der Akustikgitarre 
und Sven Sander mit der Navajo-
Flöte das Publikum.

Der Chor wird am 30. Novem-
ber beim Auerbacher Weihnachts-
markt und am 21. Dezember 
beim großen Mitsing-Weihnachts-
konzert in der Franziskanerkirche 
wieder zu hören sein.

Ein Einkaufsbummel durch 
die Bensheimer Innenstadt lohnt 
sich immer – und am 8. Novem-
ber ganz besonders. Der Verein 
Stadtmarketing lädt an jenem 
Freitag von 18 bis 22 Uhr in Ko-
operation mi den Einzelhändlern 
wie in den vergangenen Jahren 
zum Nightshopping ein. 

Eine stimmungsvolle Beleuch-
tung, Stelzenläufer und ein tolles 
Rahmenprogramm sorgen für ein 
außergewöhnliches Shopping-
Erlebnis. Auf dem Marktplatz gibt 
es ein Lagerfeuer, das von der 
KJG Sankt Georg und der Feu-
erwehr Bensheim betreut wird. 
Das Familienzentrum bietet dort 
Stockbrot an. Die Besucherinnen 
und Besucher können sich an 

Nightshopping in 
der Innenstadt

Am 8. November

verschiedenen Ständen in der 
Fußgängerzone mit Essen und 
Trinken versorgen. 

Der Einzelhandel wirbt mit Ak-
tionen und Angeboten für einen 
Abstecher in die Innenstadt. Der 
Verein Stadtmarketing und alle 
teilnehmenden Geschäfte freuen 
sich auf ein außergewöhnliches 
Einkaufsvergnügen im Herzen 
der Stadt. Umgesetzt wird die 
Einkaufsnacht mit Mitteln aus 
dem Landesprogramm „Ab in 
die Mitte“. 

Mit Veranstaltungen wie die-
ser sowie der Kunstmeile, den 
verkaufsoffenen Sonntagen, dem 
Ostermarkt und den Künstlerbu-
den beim Weihnachtsmarkt trägt 
der Verein Stadtmarketing zur 
Belebung der Innenstadt bei. 

Archiv/Foto: Brigitte Spyrka
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Die jüngste Tagesfahrt des Mu-
seumsvereins Bensheim führte 
Ende September in die 1236 
erstmals urkundliche erwähnte 
und an der deutschen Fach-
werkstraße gelegene Stadt Ba-
benhausen, deren Heimat- und 
Geschichtsverein die Besucher 
mit zwei Führungen aktiv un-
terstützte.

Zu Beginn lernten die 18 Teil-
nehmer bei einer ausgiebigen 
Stadtführung die mittelalterliche 
Kirche St. Nikolaus mit ihrem 
beeindruckenden Holzaltar, den 
Marktplatz mit Rathaus und 
einer Reihe von schönen Patrizi-
erhäusern, viele restaurierte Fach-
werkhäuser in der Altstadt sowie 
die Stadtmauer mit Hexenturm 
kennen. Das Schloß konnte nur 

von außen betrachtet werden, 
da es sich seit geraumer Zeit in 
Privatbesitz befindet und nicht 
öffentlich zugänglich ist.

Nach der Mittagspause stand 
das preisgekrönte Territorial-
museum auf dem Programm, 
wo auf drei Stockwerken mit 
insgesamt 300 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche die verschie-
denen Geschichtsepochen der 
Stadt sehr anschaulich präsen-
tiert wurden und mit Audiosta-
tionen erlebt werden konnten. 
Der Museumsleiter selbst führte 
die Besucher aus Bensheim zwei 
Stunden durch alle Abteilungen 
des Hauses und erläuterte da-
bei sehr kurzweilig anhand von 
vielen Exponaten geschichtliche 
Entwicklungen und Zusammen-
hänge.

Entdeckungsreise nach Babenhausen    
mit dem Museumsverein

Ein Blick in die 
Geschichte

Nach Breisgau im Vorjahr 
waren jetzt Bayerischer und 
Böhmer Wald nächstes Ziel der 
alljährlichen Mehrtagesfahrt der 
AWO Auerbach.  In der kleinen 
Gemeinde Hohenau, auf halbem 
Weg zwischen Freyung und Gra-
fenau gelegen, bezog die 50-köp-
fige Reisegruppe im Landhotel 
„Hohenauer Hof“ für vier Nächte 
Quartier. 

Wenn Engel reisen, weint der 
Himmel – so die allgemeine Stim-
mung zum heftigem Regen bei 
Beladen und Abfahrt des Busses 
am frühen Montagmorgen. Doch 
bald wendete sich das Wetter und 
so konnte man das obligatorische 
Picknick mit  „Weck, Worscht und 
Woi“ (in Form von Secco), heißem 
Kaffee und gespendetem Kuchen 
an der Raststelle Frankenhöhe 
bei schönstem Wetter zu sich 
nehmen. 

Nürnberg mit Kleinbahn 
erkundet

Höhepunkt der Anreise war 
der Abstecher nach Nürnberg, 
der zweitgrößten Stadt Bayerns. 
Bevor der Bus das Zentrum er-
reichte, nahm man zunächst die 
vom Größenwahn der Nazis ge-
prägten Monumentalbauten des 
ehemaligen Reichsparteitaggelän-
des in Augenschein. Da für den 
Bus eine Ausnahmegenehmigung 
vorlag, erreichten alle Teilnehmer 
sehr bequem den Hauptmarkt. 
Vom „Schönen Brunnen“ aus 
startete die AWO-Gruppe exklusiv 
mit der Kleinbahn zu einer infor-
mativen Stadtrundfahrt, die an so 
markanten Punkten wie dem Ger-
manischen Museum, dem weltbe-
kannten Spielzeugmuseum und 
der mächtigen Burg vorbeiführte. 
Nach weiteren drei Stunden Bus-
fahrt erreichte man Hohenau, wo 
bereits das Abendbuffet auf seine 
hungrigen Gäste wartete.

Passau vom Schiff und 
zu Fuß genießen

Am 2. Tag war ein Besuch der 
Drei-Flüsse-Stadt Passau auf dem 
Programm. Erstes Ziel war die 
Veste Oberhaus, wo man neben 
einem Schluck „Blutwurz“ den 
tollen Blick auf die altehrwürdige 
Halbinsel zwischen Ilz, Donau 
und Inn genießen konnte. Daran 
schloss sich eine von bestem Son-
nenschein begleitete Schifffahrt 
auf Donau und Inn an. Daran an-

Erlebnisreiche Tage im Bayerischen Wald
AWO Auerbach: Vielfältige Erlebnisse bei der Mehrtagesfahrt

schließend war genügend Zeit zur 
Besichtigung des Doms und/oder 
einer erholsamen Kaffee- und 
Kuchenpause. Zum Abschluss 
dieses Tages unterhielten zwei 
kernige wie deftige Musikanten 
aus der Region alle Gäste des 
Hauses bestens.

Fahrt zum Weltkulturerbe 
Krumau

Erstes Highlight dieses 3. Tages 
war nach dem Frühstück bereits 
der Einstieg in den Bus in Gestalt 
der ortsansässigen Reiseleiterin 
Doris Friedl. Die mehr als sprach- 
und redegewandte Fremdenfüh-
rerin begeisterte mit Sprüchen, 
Anekdoten und viel Wissens-
wertem von der ersten Minute 
an. Vor allem, wenn von ihrem 
„Moagel“, einem Wortkonstrukt 
aus Mann und Kugel, die Rede 
war, hatten die überproportional 
vertretenen  Teilnehmerinnen ihre 
helle Freude. Erste Station war 
eine kleine, aber feine Glasbläse-
rei in Mauth, in der ausnahmslos 
eigene Produkte bewundert und 
erstanden werden konnte. Selbst 
ein Geburtstagswunsch wurde 
aus gegebenem Anlass von Glas-
bläser Pavel vor dem staunenden 
Publikum erfüllt. 

Die weitere Fahrt führte dann 
über die Grenze in die Tschechei. 
Vorbei am großen Moldaustausee 
erreichte man bald den Ort  Ceský 
Krumlow, dem früheren Krumau. 
Vom Parkplatz aus schlenderte 
man nach Unterquerung der 
mächtigen wie eindrucksvollen 
Burganlage in einem Rundgang 
durch die engen und von Touristen 
gesäumten Gassen zum Zentrum 
dieses Welt-Kulturerbes. Zum 
Abschluss des Besuchs genoss 
man gemeinsam die bekannte 
böhmische Küche. Die Heimfahrt 
zog sich durch die schier end-
losen Wälder des Böhmischen 
Nationalparkes recht lange hin, 
was aber Doris Gelegenheit gab, 
viel Interessantes über Land und 
Leute zu erzählen. Der Abend war 
dann dem bereits traditionellen 
Bingo vorbehalten.
Nationalpark und Glasparadies

Wenig Glück mit dem Wetter 
hatte die Gruppe bei der Fahrt 
durch Deutschlands ersten und 
auch größten Nationalpark. Erste 
Station war eine ganz aus Granit 
errichtete und sehr schlichte Wall-
fahrtskirche, die, begleitet von 
Erläuterungen durch Fremdenfüh-
rerin Doris, einen guten und nach-

haltigen Eindruck vom religiösen 
wie kargen Leben der „Waildler“ 
vermittelte. Vorbei an der Glaspy-
ramide in Zwiesel kletterte dann 
der Bus Richtung „Großer Arber“. 
Leider musste die Seilbahnfahrt 
hinauf auf den höchsten Berg 
des Bayerischen Waldes der 
Witterung zum Opfer fallen, al-
lein am gleichnamigen See war 
ein kurzer, von Regen begleiteter 
Stopp möglich. Dadurch gewann 
man aber etwas mehr Zeit für 
den Besuch im bekannten Joska 
Glasparadies in Bodenmais. In 
einer gesonderten Führung mit 
dem früheren Betriebsleiter Alois 
Adam wurden die Auerbacher 
zunächst über die Kunst und 
Geheimnisse der Glasbläserei in-
formiert. An einer zweiten Station 
konnte man erfahren, welche he-
rausragende Bedeutung  Herstel-
lung  und Vertrieb von gläsernen 
Weltpokalen und Siegestrophäen 
in zahlreichen Sportarten für die 
Beschäftigungslage der Firma in 
den letzten Jahren  erfahren hat. 
So viele Eindrücke konnte man 
danach bei bester bayerischer 
Kost in der Joska-Gastronomie 
verdauen. Nach dem Abendes-
sen im Hotel erfreute ein zweiter 

Musikabend dank einer hervor-
ragenden Sängerin die erneut gut 
aufgelegte Gruppe.

Abschluss mit Kutschenfahrt
Zum Finale kehrten die Berg-

sträßer bei der Heimfahrt beim 
„Michlbauer“ in Wilhelmsreuth 
ein. Zunächst stand dort eine ein-
stündige Rundfahrt mit zwei von 
prächtigen Kaltblütern gezogenen 
Kutschen auf dem Programm. 
Daran schloss sich um die Mit-
tagszeit eine üppige Brotzeit 
an. Leider kam der vorgesehene 
Gaudi- Aufenthalt mit dem Strah-
berger Sepp und seiner Harmo-
nika wegen der noch anstehenden 
rund siebenstündigen Heimreise 
etwas zu kurz.

Gegen 19.30 Uhr kam dann 
die Reisegruppe wohlbehalten 
und im Gegensatz zu den bei-
den Vorjahren coronafrei in der 
Heimat an. Nach Erreichen der 
Bergstraße dankte 2. Vorsitzender 
Lorenz Schumacher den beiden  
Organisatoren, der beliebten wie 
fahr- und ortskundigen Fahrerin 
Michaela Ufer von der Fa. Stroh-
menger und besonders auch allen 
Teilnehmenden für ihr diszipli-
niertes Verhalten während der 
gesamten Reise.   Kn.

Energietag
Hausmesse

Sa, 02.11.  10 - 15 Uhr
Robert-Bosch-Str. 24, 64625 Bensheim

Energie von morgen 
im eigenen Heim
nachhaltig, wirtschaftlich, einfach

Heizung & 
Wärmepumpe

Photovoltaik & 
Energiespeicher

Klima & 
Kälte

Systemvernetzung &
 Energiemanagement

Individuelle
Beratung

Förder-
möglichkeiten

Erleben Sie moderne Energielösungen! 
Unsere Experten präsentieren innovative 
Technologien und geben praktische Tipps - 
kostenfreie Ausstellung und Expertenvorträge.
Alle Details und die Agenda der Vorträge: 
www.herbert-energietag.de

Die Herbert Gruppe lädt am 
Samstag, den 2. November 
zum ersten Herbert Energietag 
in Bensheim ein. Die Haus-
messe beim Multi-Spezialisten 
für Gebäudetechnik findet 
von 10 bis 15 Uhr in der 
Robert-Bosch-Str. 24, 64625 
Bensheim statt. Der Eintritt ist 
frei und für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

Die Veranstaltung bietet um-
fassende Informationen zu den 
Themen Heizung, Wärmepum-
pen, Photovoltaikanlagen, Ener-
giespeicherung, Elektrofahr-
zeug-Ladesysteme und Klima-
anlagen. Insbesondere soll über 
die bedienerfreundliche Vernet-
zung von den o.g. verschiedenen 
Systemen sowie über ein nach-
haltiges Energiemanagement für 
Privathaushalte informiert wer-
den. Besucher erhalten Einbli-
cke in innovative technologische 
Entwicklungen sowie moderne 
Energielösungen, die sie bei 
Experten-Vorträgen noch einmal 
vertiefen können. Die Messe 
findet bei jedem Wetter statt, 

da sowohl der Innenbereich 
als auch der Außenbereich des 
Hauptsitzes der Herbert Gruppe 
genutzt wird.

Dr. Sven Herbert, Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Herbert Gruppe, erläutert: „Un-
ser Ziel ist es, die Energiewende 
für private Haushalte greifbar 
und zugänglich zu machen. 
Wichtig ist die Vernetzung von 
Energieerzeugung, -speiche-
rung und -nutzung, sie ist der 
Schlüssel zu effizientem und 
nachhaltigem Wohnen. Am 
Energietag zeigen wir, wie mo-
derne Technologien in ein Sys-
tem integriert werden können, 
das für den Kunden sehr einfach 
zu bedienen ist.“

Neben den Ausstellungen 
und Vorträgen wird auch über 
Fördermöglichkeiten und staat-
liche Unterstützungen infor-
miert. Die febis Service GmbH 
wird als Partner vor Ort sein, 
um Beratung zu Förderanträgen 
anzubieten.

Weitere Infos gibt es unter: 
www.herbert-energietag.de

Energie von morgen im 
eigenen Heim

Herbert Energietag am 2. November 
2024 in Bensheim

„Ein unvergessliches Finale: Die Teilnehmer der Mehrtagesfahrt der AWO Auerbach versammeln sich vor dem ‚Hohenauer Hof‘ im 
Bayerischen Wald für ihr Gruppenbild, bevor sie nach vier erlebnisreichen Tagen die Heimreise antreten.“

- Anzeige - 



Seite 8

Veranstalter: Tourist Information 
der Stadt Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101

30.11. bis 01.12.	
Weihnachtsmarkt im Bürger-

haus Kronepark Auerbach

Montag, 04.11.

18.00 Uhr	
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Donnerstag, 14.11.
18.00 Uhr	
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Donnerstag, 28.11.
19.00 Uhr	
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim. 
Infos: www.bensheim.de

	
Auskunft über Veranstaltungen:
Stadtkultur Bensheim
Telefon 06251/1778-16 und 
direkt bei dem jeweiligen Veran-
stalter. E-Mail: Veranstaltungs-
kalender@bensheim.de

Stand: 14.10.2024. Änderungen vorbehalten

03.11.: Weihnachtsbasteln für 
die Kinder, um 15 Uhr Besuch 
vom Nikolaus

16.11. und 17.11.	
Auerbacher Kunstausstellung. 

Bürgerhaus Kronepark Auerbach

bis 10.11.	
Sonja Yakovleva – Amazing 11 

and other Stories im Museum 
Bensheim, Eingang Marktplatz 
13. Öffnungszeiten: Do. und Fr. 
jew. 15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 
12-18 Uhr. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Museum. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

22.11.24 bis 12.01.25	
Ruprecht von Kaufmann – Was-
teland im Museum Bensheim, 
Eingang Marktplatz 13. Vernis-
sage: Freitag, 22.11., 19.00 Uhr. 
Öffnungszeiten: Do. und Fr. jew. 
15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 12-
18 Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

bis 24.11.	
Vadim Lapinskij – Metamor-

phose im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Parktheaters. Öffnungszeiten: 
jeweils donnerstags von 9 bis 16 
Uhr, sowie zu den Veranstaltun-
gen im Parktheater geöffnet. Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim, 
Galerien. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de und bei Vadim 
Lapinskij, Tel. 0177/2938637, 
www.lapinskij.de

Donnestag, 21.11.
19.00 Uhr	
Vortrag: “Aus der Hessischen 

Landesarchäölpgie” Referent: 
Dr. Thomas Becker im Museum 
Bensheim, Eingang Marktplatz 
13. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

	

Samstag, 02.11.
8-14 Uhr	
Weihnachtsflohmarkt. West-

stadthalle Bensheim, Berliner 
Ring 87. Veranstalter: Stadt 
Bensheim, Team Straßenverkehr

Sonntag, 03.11.
11.00 Uhr	
Veranstaltung anl. des 125. Ge-

burtstages der Auerbacher Mund-
artdichterin “Mina Katzenmeier”. 
Bürgerhaus Kronepark Auerbach

Montag, 04.11.
15-17 Uhr	
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-
densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Mittwoch, 06.11.
18.00 Uhr	

Freitag, 01.11.
20.00 Uhr	
Take it to the limit – Eagles Tri-

bute. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex

Samstag, 02.11.
20.00 Uhr	
Konzert mit Konstantin Krim-

mel und Daniel Heide. Parkthea-
ter Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Kunstfreunde 
Bensheim. 19 Uhr: Einführung 
im Gertrud-Eysoldt-Foyer

Sonntag, 03.11.
17.00 Uhr	
Bensheimer Musiktage 2024
Wolfgang Amadeus Mozart: 

Krönungsmesse. Vesperae solen-
nes de confessore. Leitung: Gre-
gor Knop. Stadtkirche St. Georg 
Bensheim. Veranstalter: Katho-
lisch Bensheim-Zwingenberg

Montag, 04.11.
20.00 Uhr	
Geoff Tate – the Big Rock Show 

Tour 2024. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Mittwoch, 06.11.
19.30 Uhr	
Der letzte Pinguin - eine Kli-

makatastrophen-komödie von 
Sören Andresen. Regie: Melanie 
Gaug. Kolpinghaus Bensheim, 
Am Rinnentor 46. Veranstalter: 
Theater Vornerum. Weitere Ter-
mine: 09., 10., 15., 17. und 
22.11.

Donnerstag, 07.11.
20.00 Uhr	
Four Chords & The Truth. 

Laid-Back Blues, Country und 
Folk-Rock. PIPAPOkellerTheater, 
Wambolter Hof

Donnerstag, 07.11.
20.00 Uhr	
Aynsley Lister Band. Kultur-

denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex

Freitag, 08.11.
20.00 Uhr	

Diggin´Gabriel – Music without 
Frontiers! Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Samstag, 09.11.
20.00 Uhr	
“Aufleuchten” – Zirkus trifft The-

ater. Abo “Großes Haus” und freier 
Verkauf. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstal-
ter: Stadtkultur Bensheim Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

Sonntag, 10.11.
18.00 Uhr	
Bensheimer Musiktage 2024
Dieterich Buxtehude: Membra 

Jesu nostri. Caroline Shaw: To 
the Hands in der ev. Kirche Bens-
heim-Schwanheim. Veranstalter: 
ars musica Chor Bensheim, 
Gesangs-solisten, Kammeren-

semble Laubenheim. Leitung: 
Danilo Tepsa

Sonntag, 10.11.
20.00 Uhr	
J.B.O. – 30 Jahre Explizite Lyrik
Kulturdenkmal Güterhalle, 

Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Montag, 11.11.
20.00 Uhr	
“Hollyfood Gemüsekrimis” 

Krimis für Erwachsene aus dem 
Obst- und Gemüsemilieu Abo 
“Nah dran” und freier Verkauf. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

Mittwoch, 13.11.
20.00 Uhr	
Voodo Circle – Hail to the King 

Tour 2024. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 14.11.
20.00 Uhr	
Red Hot Chilli Pipers – World 

Tour 23/24. Kulturdenkmal Gü-
terhalle, Fabrikstraße 10. Veran-
stalter: Musiktheater Rex

Freitag, 15.11.
20.00 Uhr	
Bezaubernde Julia. PIPAPO-

Eigenproduktion 2024/25. Ko-
mödie von Marc-Gilbert Sau-
vajon nach William Somerset 
Maugham. PIPAPOkellerTheater, 
Wambolter Hof. Weitere Termine: 
22., 23., 29. und 30.11. sowie 
13., 14. und 20.12.24

Samstag, 16.11.
20.00 Uhr	
Kiss Forever Band. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Samstag, 16.11.
20.00 Uhr	
Oald Bensem – Mundart-Thea-

ter. Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Oald 
Bensem. Infos: www.oaldben-
sem.de. Weitere Termine: 22. 
und 23.11.

Samstag, 16.11.
20.00 Uhr	
Kiss Forever Band. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex

Sonntag, 17.11.
16.00 Uhr	
Bensheimer Musiktage 2024
Sergei Prokofjew: Peter und 

der Wolf. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Collegium Musicum Bergstraße. 

Dienstag, 19.11.
20.00 Uhr	
Miller Anderson Band – The 

Last Farewell Tour 2024. Kultur-
denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 

Freitag, 22.11.
20.00 Uhr	
Living Theory präsentiert Linkin 

Park. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater 

Samstag, 23.11.
20.00 Uhr	
BOUNCE - Bon Jovi Tribute 

Band. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater 

Sonntag, 24.11.
17.00 Uhr	
Bensheimer Musiktage 2024
Franz Schubert: Messe in Es-

Dur. Symphonie Nr. 10. Lei-
tung: Klaus Thielitz und Christian 
Mause. Oratorienchor Bergstraße 
und Kammerphilharmonie Mann-
heim. Stadtkirche St. Georg 
Bensheim Veranstalter: Oratori-
enchor Bergstraße. Infos: https://
oratorienchor-bergstrasse.de

Sonntag, 24.11.
19.00 Uhr	
Caro Trischler Trio – North e Sul. 

Bensheimer Jazzkeller im PIPAPO 
kellerTheater. Vorverkauf und 
Reservierung: Tourist-Information 
Bensheim, Tel. 06251/8696101 
oder online unter vorverkauf.
pipapo-kellertheater.de

Donnerstag, 28.11.
20.00 Uhr	
Mephisto. Schauspiel mit 

Musik nach dem Roman von 
Klaus Mann. Abo “Großes Haus” 
und freier Verkauf. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim. Infos: www.stadtkul-
tur-bensheim.de

Freitag, 29.11.
20.00 Uhr	
The Watch plays Genesis – 

Foxtrot & Selling England by the 
Pound Tour. Parktheater, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Kon-
zertbüro Bernd Magin

Freitag, 29.11.
20.00 Uhr	
John Diva & The Rockets of 

Love. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater

Samstag, 30.11.
20.00 Uhr	
Konzert mit Avi Avital und 

Ksenija Sidorova. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Kunstfreunde 
Bensheim. 19 Uhr: Einführung 
im Gertrud-Eysoldt-Foyer

Samstag, 30.11.
15.30 Uhr
Die Katze mit Hut. PIPAPO-

Kinder- und Familienstück 
2024/25. PIPAPOkellerTheater, 
Wambolter Hof. Weitere Termine: 
08., 14., 15. und 21.12.24. 
Vorverkauf und Reservierung: 
Tourist-Information Bensheim, 
Tel. 06251/8696101 oder on-
line unter vorverkauf.pipapo-
kellertheater.de

01.11. bis 03.11.	
Stadtteil-Dokumentation Hoch-

städten. Vernissage: Freitag, 
01.11., 18.00 Uhr. Hochstädter 
Haus, Josef-Sartorius-Straße 1. 
Jubiläen: 60 Jahre Kerwe- und 
Heimatverein, 40 Jahre Fräse-
rennen, 20 Jahre Förderverein 
“Früher war mehr Lametta”. 
Weihnachtsbräuche in Hoch-
städten. Honigbienen – Imkerei 
in Hochstädten. Am Sonntag, 

Info-Veranstaltung - Klimaneu-
trales Bensheim: Masterplan 
Klimaschutz II. Bürgerhaus 
Bensheim (KUKO), Am Bürger-
haus 14. Veranstalter: Stadt 
Bensheim

Donnerstag, 07.11.
ab 15 Uhr
Angehörigentreffen. Bürgerhaus 

Kronepark Auerbach. Veranstal-
ter: Netzwerk Demenz und Stadt 
Bensheim mit Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/86991-62

Donnerstag, 07.11.
15.30 Uhr	
Lesen auf der Insel – für Kinder 

ab 5 Jahren. Gertrud-Eysoldt-
Foyer im Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Freitag, 08.11.
14.30 Uhr	
Stricken verbindet; für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Freitag, 08.11.
18-23 Uhr	
Nightshopping mit verlängerten 

Öffnungszeiten des Einzelhandels, 
bunten Illuminationen und Food-
trucks in der Bensheimer Innen-
stadt, Fußgängerzone. Veranstal-
ter: Stadtmarketing Bensheim e.V.

Sonntag, 10.11.
15.00 Uhr	
Tanzcafe im Bürgerhaus Kro-

nepark Auerbach. Veranstalter: 
Arbeiterwohlfahrt

	
Sonntag, 10.11.
18.00 Uhr	
Gedenkfeier Pogrom 1938 auf 

dem Platz der ehem. Synagoge, 
Bendheim-Platz Bensheim. Ver-
anstalter: Stadt Bensheim in 
Verbindung mit der Geschichts-
werkstatt Jakob Kindinger e.V.

Dienstag, 12.11.	
Martinimarkt in der Fußgän-

gerzone Bensheim. Veranstalter: 
Stadt Bensheim, Team Straßen-
verkehr

Mittwoch, 13.11. 
14.30 – 16 Uhr	
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 
Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 14.11.
10.00 Uhr	
Zwergenschmökern –für Kinder 

ab 18 Monaten. Gertrud-Eysoldt-
Foyer im Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Donnerstag, 14.11.
16.30 Uhr	

Krebsberatung und Orientie-
rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 28.11.

Freitag, 15.11.
14.30 Uhr	
Seniorennachmittag im Bür-

gerhaus Kronepark Auerbach. 
Veranstalter: Arbeiterwohlfahrt

Sonntag, 17.11.
14.30 Uhr	
Gedenkfeier Volkstrauertag an 

der Kriegsgräberstätte Bensheim-
Auerbach. Veranstalter: Stadt 

Bensheim

Donnerstag, 21.11.
15.30 Uhr	
Bilderbuchkino im Parktheater 

Bensheim, Gertrud-Eysoldt-Foyer, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Montag, 25.11.
19.00 Uhr	
Filmvorführung “Mustang” 

anl. des Tages “Nein zu Gewalt 
an Frauen”, im Luxor Filmpalast 
Bensheim, Berliner Ring 26. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: Frauenbüro 
Bensheim, Tele. 06251/856003. 
Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten

25.11. bis 22.12.	
Weihnachtsmarkt in der Bens-

heimer Innenstadt
	
Mittwoch, 27.11.
ab 10 Uhr	
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 28.11.
15.30 Uhr	
Lesestart-Zeit – für Kinder ab 

3 Jahren. Gertrud-Eysoldt-Foyer 
im Parktheater Bensheim, Ge-
org-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Freitag, 29.11.
19.00 Uhr	
Literatur-Café. 4 ehrenamtliche 

aus allen Bereichen des Hospiz-
vereins stellen ausgewählte Li-
teratur vor Conditorei-Patisserie 
Glaubach, Am Wambolterhof 2. 
Veranstalter: Hospiz Bergstraße

Samstag, 30.11.
14.00 Uhr	
AWO Adventsbasar 2024 mit 

Live-Musik vom Chor Wings of 
Joy der Musikschule Bensheim, 
vielen Verkaufsstände und Essen 
und Trinken. AWO Sozialzentrum 
Bensheim, Eifelstraße 21

Samstag, 30.11.
17.00 Uhr	
Weihnachtliche Stadtführung 

mit Glühweinumtrunk. Treff-
punkt: am Lammertsbrunnen. 
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Das Rätsel um die Grotte, exo-
tische Bäume und die Heraus-
forderungen des Klimawandels: 
Der Rundgang im Bensheimer 
Baßmannpark erwies sich am 
Samstag als spannende und 
erkenntnisreiche Tour durch ein 
grünes Kleinod, das über viele 
Jahre in Vergessenheit geraten 
war. 

Dabei besitzt das 80.000 
Quadratmeter umfassende Areal 
nicht nur eine höchst interessante 
Geschichte, die von Claudia Sos-
niak, Heimatforscherin und Leite-
rin des städtischen Archivs, um-
fassend aufgearbeitet wurde. Das 
Gelände besitzt auch nach wie 
vor großes Potenzial als Naher-
holungsgebiet für die Gegenwart 
– und die Zukunft. Wie groß das 
Interesse in der Bevölkerung ist, 
zeigte der Rundgang mit Claudia 
Sosniak und dem städtischen 
Forstwirtschaftsmeister Markus 
Steinbacher. 60 Teilnehmende 
machten sich auf den Weg durch 
die Anlage. 

Mit Unterstützung von Revier-
förster Dirk Ruis-Eckhardt berich-
tete Steinbacher über die alten 
Exoten sowie den einstigen und 
heutigen Baumbestand. Dabei 
wurde deutlich: Die Herausfor-
derungen durch den Klimawandel 
machen auch dem Baßmannpark 
schwer zu schaffen. Alte Bäume 
und selbst die heimische Buche 
sterben, weil sie dem Trocken-
stress nichts entgegensetzen 
können. So musste im Februar 
2024 beispielsweise der Ju-

dasbaum, einer der 140 Jahre 
alten Exoten, aus Gründen der 
Verkehrssicherheit gefällt werden. 
Die Berg-Ulme hatte man bereits 
im Spätsommer 2023 verloren. 

Abfinden will man sich damit 
bei der Stadt allerdings nicht. Die 
verlorenen Exemplare werden 
durch klimaresistente Bäume 
ersetzt, damit der Park auch für 
künftige Generationen erhalten 
bleibt. Die Pyramideneiche zählt 
zu den Arten, die den Anforde-
rungen gewachsen ist. Gleiches 
gilt für die Weiß-Tanne, die beim 
Rundgang als „Baum der Zu-
kunft“ von den Fachleuten be-
zeichnet wurde. 

Die Archivleiterin gab zu Be-
ginn des Rundgangs einen Ein-
blick in die Entwicklung seit den 
1970er Jahren. 1974 wurde der 
Baßmannpark der Öffentlichkeit 
übergeben. 1991 entschied 
man sich im Rathaus zum Kauf 
des samt Brücke und Luginsland 
weitläufigen Areals. Seitdem wird 
der Park mit jährlichen Mitteln 
für den Natur- und Landschafts-
schutz instandgehalten.  Die ab 
1971 gepflanzten Fichten entlang 
der Wiese wurden, so Steinba-
cher, Anfang der 2000 gefällt. 
Dadurch konnten Solitärbäume 
freigestellt werden. Zu ihnen zählt 
der Mammutbaum, der vor 20 
Jahren nur eine Krone hatte und 
seitdem auch im unteren Bereich 
wieder wächst. Es wurde jedoch 
nicht nur Bäume freigestellt durch 
die Sanierungsarbeiten, sondern 
auch neu gepflanzt – wie im Jahr 
2001 durch den früheren Bürger-

meister Georg Stolle. Der Gingko 
wurde damals vom Kuratorium 
„Baum des Jahres“ zum „Baum 
des Jahrtausends“ bestimmt. 
Botaniker gehen davon aus, dass 
der Gingko bereits mehr als 300 
Millionen Jahre alt ist.

Markus Steinbacher, das wurde 
bei der kleinen Rundreise am 
Samstag deutlich, liegt der Park 
sehr am Herzen. Er kennt ihn 
seit Kindertagen. Schon zu Be-
ginn seiner Arbeit für die Stadt 
Bensheim hatte der Forstwirt-
schaftsmeister auf das Potenzial 
des grünen Schatzes direkt vor 
den Toren der Innenstadt hinge-
wiesen. Seitdem versucht er die 
Anlage mit Unterstützung des 
Revierförsters zu erhalten. Aus 
dem städtischen Haushalt fließen 
jährlich Mittel für den Natur- und 
Landschaftsschutz in die Instand-
setzung. Außerdem wurde durch 
das Aufstellen von zwei Wellen-
bänken die Aufenthaltsqualität 
erhöht. 

Nach wie vor Rätsel gibt die 
Grotte im Park auf. Die Quellen-
lage ist überschaubar, was in der 
Praxis so viel bedeutet wie: Es 
gibt keine Informationen. Frü-
her stand dort wohl eine große, 
weiße Madonnenfigur aus Holz, 
die heute in einer privaten Gar-
tenanlage in Österreich vermutet 
wird – in einer bauähnlichen 
Grotte. Bereits beim gut besuch-
ten Vortrag von Claudia Sosniak 
zur Historie des Baßmannparks 
vor mehr als zwei Wochen in der 
Alten Feuerwache wurde dies von 
Ferdinand Woißyk angesprochen. 

Er will nun genauer recherchieren 
und mit den Nachkommen des 
Käufers in Kontakt treten. „Der 
Zustand der Grotte ist besorgnis-
erregend. Der Frost hat immens 
Schäden angerichtet“, berichtet 
Steinbacher. Bei den Teilnehmen-
den des Rundgangs kam spontan 
die Idee auf, zumindest eine neue 
Figur in die Grotte zu stellen. Eine 
Initiative, die von Claudia Sosniak 
lobens- und unterstützenswert 
fand. 

Auch die zugewachsene Brü-
cke am Eingang des Parks, von 
Heinrich Metzendorf entworfen, 
sprachen die Freunde des Baß-
mannparks am Samstag an. Das 

Spannende Tour durch den Bensheimer Baßmannpark 

unter Denkmalschutz stehende 
Kulturdenkmal ist mit Efeu über-
wuchert, was zu Schäden am 
Mauerwerk führen kann. Die 
Brücke wurde zuletzt Anfang der 
2000er Jahre aufwendig saniert. 
Aus der Gruppe heraus wurde 
nach Ideen gesucht, die kosten-
günstig umzusetzen sind, um 
den Erhalt des beeindruckenden 
Bauwerks zu sichern. 

Zweieinhalb Stunden dauerte 
dieser außergewöhnliche Spa-
ziergang durch ein Bensheimer 
Juwel, verbunden mit einem 
regen Austausch. Manche waren 
überrascht, dass sich ein solch 
schönes, verstecktes Kleinod in 

unmittelbarer Nähe zur Stadt 
befindet. 

Wer ganz genau wissen 
möchte, woher der Baßmann-
park mit dem Turm Luginsland, 
bei einigen Bensheimern auch als 
Blaues Türmchen oder Ecktürm-
chen bekannt, seinen Namen hat, 
kann dies bald ausführlich nach-
lesen. Ende November erscheint 
das neue Band der Geschichts-
blätter des Kreises Bergstraße. 
Darin schildert Claudia Sosniak 
unter anderem ausführlich, was 
es mit dem um 1640 geborenen 
Christoffel Nicolas Baßmann, der 
1666 eine reiche Bensheimer 
Witwe heiratete, auf sich hat. 

Oder wie der aus seiner Heimat 
geflohene schottische Adlige Tho-
mas Abercrumbie Scott-Duff  in 
die Geschichte passt. Eine span-
nende Lektüre, die erstmals am 
22. November im Magistratssaal 
als Bestandteil der Geschichts-
blätter vorgestellt wird. 

Der Rundgang zeigte jedenfalls 
einmal mehr, dass der Baßmann-
park Anziehungskraft besitzt und 
seine Geschichte längst nicht 
auserzählt ist – ganz im Gegen-
teil. Die kleine grüne Lunge mit 
ihrem wundervollen Baumbe-
stand und ihren Baudenkmälern 
ist ein Kleinod, das sich zu hegen 
und zu pflegen lohnt. 

Foto: Claudia Sosniak

Das Rätsel um die Grotte und die Herausforderungen des Klimawandels
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Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Am 28.10. und 29.10.2024 
wird der KMB am Kreisel am 
Berliner Ring / Schwanheimer 
Straße von einer beauftragten 
Fachfirma einen Abwasserkanal 
mittels Linerverfahren sanieren 
lassen. Die Kanalsanierung findet 
in geschlossener Bauweise statt. 
In Absprache mit der Straßen-
verkehrsbehörde Bensheim fin-
den die Arbeiten jeweils abends/
nachts zwischen 20:00 Uhr und 
05:30 Uhr statt und sind mit 
Verkehrseinschränkungen ver-
bunden. Von der Schwanheimer 
Straße aus dem Gewerbegebiet 
kommend ist der Kreisel während 
der Arbeiten nicht befahrbar, ein 
rechts abbiegen in den Berliner 
Ring ist aber möglich. Aus Sü-
den kommend kann am Kreisel 
nur die Rechtsabbiegerspur in 
Richtung Schwanheimer Straße 
/ Innenstadt genutzt werden. Aus 
Norden (Zwingenberg) kommend 
kann der Kreisel nicht in Richtung 
Osten (Schwanheimer Straße / 

Verkehrseinschränkungen 
am Kreisel

Innenstadt) befahren werden. 
Die geänderte Verkehrsführung 
am Kreisel kann dem beigefüg-
ten Plan entnommen werden 
und steht auf der KMB-Website 
zum Download zur Verfügung. 
Tagsüber kann der Kreisel in 
alle Richtungen regulär befahren 
werden. Grundsätzlich empfiehlt 
der KMB, den Kreisel im oben 
genannten Zeitraum während 
der Kanalarbeiten weiträumig zu 
umfahren.

Die geplanten Arbeiten sind 
witterungsabhängig und kön-
nen bei Regen nicht ausgeführt 
werden.

Der KMB und die beauftragte 
Fachfirma werden bemüht sein, 
die nächtliche Geräusch- und 
Lichtkulisse so gering wie möglich 
zu halten. Bei Rückfragen oder 
Anregungen stehen Wolfgang 
Wondrak und Stefan Schult-
heis vom KMB gerne zur Verfü-
gung (Tel. 06251-109633 und 
06251-109639).

E in  we i t e r e r  w ich t i ge r 
Schritt auf dem Weg zu einem 
neuen Klimaschutzkonzept für 
Bensheim: Bei einem Workshop 
haben Vertreterinnen und Ver-
treter der Kommunalpolitik über 
den Masterplan Klimaschutz II 
gesprochen, diskutiert und ei-
gene Vorschläge eingebracht. 30 
Personen waren der Einladung 
der Verwaltung ins Bürgerhaus 
gefolgt. 

Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung bedankte sich bei den Teil-
nehmenden, „weil Sie hier sind, 
um den Masterplan voranzubrin-
gen“. Es sei wichtig, ein Konzept 
zu haben, dass den Weg weist 
in Richtung Treibhausgasneutra-
lität. „Klimaschutz wird in den 
kommenden Jahren weiterhin 
eines der Top-Themen für unsere 
Stadtgesellschaft sein. In diesem 
Zusammenhang werden sich die 
aktuell entstehenden Strategien 
für die städtische Wärmeplanung 
und das Mobilitätskonzept sowie 
der Masterplan gegenseitig ergän-
zen“, verdeutlichte die Umweltde-
zernentin. 

Mit dem hessischen Klima-
schutzgesetz liegt seit 2023 eine 
übergeordnete und ambitionierte 
Zielsetzung vor. Das Land Hes-
sen hat sich unter anderem das 
Ziel gesetzt, bis 2030 seine 
Treibhausgasemissionen um 65 
Prozent zu reduzieren und bis 
2045 die Treibhausgasneutralität 
zu erreichen. Darüber hinaus soll 
die Landesverwaltung bis 2030 
klimaneutral sein. 

Für Bensheim bedeutet das: 
Die Stadt plant mit der Aufstellung 
des neuen Masterplan Klima-
schutz II die aktuellen Anforde-
rungen zu erfüllen und hat hierfür 
erneut die Zusage einer Förderung 
aus Bundesmitteln erhalten. 

Im Zuge dieser Förderung wird 
für die Stadt die Klimaneutralität 
bis zum Jahr 2040 erwartet – 

sowie für die Stadtverwaltung 
bis 2035. Damit die Vorgaben 
Wirklichkeit werden, setzt die 
Verwaltung auch auf eine große 
Unterstützung durch die Stadt-
gesellschaft. „Es ist mein Ziel, für 
Bensheim ein Klimaschutzkon-
zept zu haben, das im Hinblick 
auf die Umsetzung flexibel und 
anpassbar ist“, betonte Nicole 
Rauber-Jung. 

In den kommenden Jahren 
wird die Verwaltung auf Grund-
lage des Masterplans den politi-
schen Gremien nach und nach 
angemessene Projektvorschläge 
unterbreiten – und dabei sowohl 
die finanziellen Rahmenbedingun-
gen des städtischen Haushalts als 
auch die Vorgaben des Klima-
schutzes im Blick zu behalten. 
Um Klimaneutralität zu erreichen, 
müssen viele Maßnahmen inei-
nandergreifen. Dazu zählen der 
Ausbau der E-Mobilität und die 
Verbesserung des ÖPNV ebenso 
wie unter anderem der Zubau 
von Photovoltaik-Anlagen und 
die energetische Sanierung von 
Gebäuden – um nur einige Bei-
spiele zu nennen. 

Der bisherige Projektverlauf für 

das neues Klimaschutzkonzept 
„und der durchweg konstruktive 
Zuspruch aller Beteiligten stim-
men mich zuversichtlich, dass 
wir gemeinsam eine qualitativ 
hochwertige Planung entwickeln, 
die für die kommenden Jahre 
tatsächlich einen roten Faden für 
den Klimaschutz in Bensheim 
darstellen wird“, erklärte die Um-
weltdezernentin beim Workshop 
im Bürgerhaus.  

Sie bedankte sich für das groß-
artige Engagement der Verbände, 
Vereinen, Institutionen und Wirt-
schaftsunternehmen, die sich 
im Kernteam und dort bei der 
Erarbeitung von Zielen und Maß-
nahmen sowie der Definition von 
Schwerpunkten für den Mas-
terplan eingebracht hatten. Die 
Vorschläge und Ideen bildeten das 
Fundament für den Austausch mit 
den politischen Entscheidungs-
trägern.  

Die Erste Stadträtin dankte au-
ßerdem Dr. Maria Real Perdomo, 
Geschäftsführerin des Beratungs-
unternehmens Net Positive Cities, 
die den gesamten Prozess beglei-
tet und mit Unterstützung von Ni-
colas Fröhlich die Klausurtagung 

Fortschritte beim neuen Masterplan
Klimaschutz in Bensheim

moderierte. 
Wie geht es jetzt weiter? Ende 

Oktober wird es einen Workshop 
für die Stadtverwaltung zum 
Thema „Klimaneutrale Verwal-
tung“ geben. Außerdem befasst 
sich die Wirtschafts-Vereinigung 
Bensheim (WVB) bei ihrem Busi-
nesstreff am 30. Oktober mit dem 
Masterplan Klimaschutz II. 

Am 6. November, können sich 
die Bensheimer bei einer Veran-
staltung von 18 bis 21 Uhr im 
Bürgerhaus aktiv einbringen. An 
diesem Abend wird das neue Kli-
maschutzkonzept zur Diskussion 
und Mitwirkung vorgestellt. „Es ist 
wichtig, dass wir alle Bürgerinnen 
und Bürger mitnehmen. Klima-
schutz ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe“, setzt Nicole Rauber-Jung 
auf eine große Beteiligung. 

Danach wird der Entwurf zur 
Beratung den politischen Gremien 
vorgelegt. Der finale Beschluss 
durch die Stadtverordnetenver-
sammlung soll am 19. Dezember 
erfolgen. 

Weitere Informationen zum 
Masterplan Klimaschutz II finden 
sich unter www.bensheim.de/
klimaschutz

Bereits mehrfach wurde in 
der Presse über das für die 
Auerbacher Heimatgeschichte 
prägnante Datum  berichtet. An 
diesem Tag hätte die 1963 ver-
storbene Heimatdichterin Minna 
(für Wilhelmine) Katzenmeier 
ihren 125. Geburtstag feiern 
können. Dieses bemerkenswerte 
Datum war für den Kur- und 
Verkehrsverein Anlass genug,  
das ganze Jahr 2024 als Minna-
Katzenmeier- Gedenkjahr aus-
zurufen. Der Auftakt erfolgte am 
10. März beim Frühlingsempfang 
im Bürgerhaus Kronepark. 

Höhepunkt und Krönung des 
Jubiläumsjahres soll jetzt eine 
kleine aber feine Gedenkfeier am 
Sonntag 3. November werden. 
Um ganz nahe in Gedanken bei 
Minna Katzenmeier zu sein, findet 
diese Feier neben dem Gedenk-
stein und vor ihrem ehemaligen 
Wohnhaus in der Schlossstraße 
21 statt.  Der Beginn ist für 11.00 
Uhr vorgesehen. Zur Eröffnung 
und thematischen Einführung 
wird der Vorsitzende des KuVV, 
Dr. Reinhard Bauß, sprechen. 

Als  Programmpunkte sind  der 
Vortrag aus einer von Minna Kat-
zenmeier verfassten Kerweredd 
mit dem ortsbekannten Duo Ossi 
Scherer und Klaus Sponagel, 
sowie Gedichtvorträge aus dem 
Fundus von Minna Katzenmeier 
vorgesehen. Den musikalischen 
Rahmen gestaltet Herr Bertholt 
Mäurer. Zudem ist die Einspie-
lung zeitgenössischer Musik aus 
einzelnen Lebensabschnitten der 
Jubilarin angedacht.   Ansprachen 
geladener Gäste sind ebenfalls zu 
erwarten.

Auch das leibliche Wohl darf 
dabei nicht zu kurz kommen und 
daher werden sowohl Getränke 
als auch Würstchen angeboten. 
Die Besonderheit dabei ist der 
Preis: Jedes Getränk und jede 
Wurst wird dem Anlass angemes-
sen nur 125 Cent (1,25 Euro) 
kosten! 

Der Kur- und Verkehrsverein 
Auerbach lädt hiermit Alt- wie 
Neubürger sehr herzlich zu dieser 
Gedenkfeier am 3.11.2024 ab 
11.00 Uhr auf den Schlossplatz 
ein.     Kn.

Kur- und Verkehrsverein lädt zur 
Geburtstagsfeier am 3. November ein

125. Geburtstag von 
Minna Katzenmeier

Das Parkhaus Guntrum-Gale-
rien muss saniert werden. Für die 
Arbeiten an der Fahrbahndecke 
sowie an den Betonstützen muss 
das Parkhaus daher ab Freitag, 
1. November, für voraussichtlich 
acht bis zwölf Monate gesperrt 
werden.  Es steht in dieser Zeit 
weder für die Öffentlichkeit noch 
für die privaten Eigentümer zur 
Verfügung. Das Parkhaus an der 
Nibelungenstraße, an dem die 
Stadt Miteigentumsanteile besitzt, 
verfügt über 100 Stellplätze. 

Für die Dauerparker werden 
Ausweichparkflächen in der Blei-
che ausgewiesen.

Parkhaus wird ab 1. 
November saniert

 
Die 3jährige Degu-Dame Car-

lotta sucht jetzt gemeinsam mit 
ihren im April geborenen Töch-
tern und ihrer Freundin Selma 
ein neues Zuhause. Carlotta ist 
handzahm und verhält sich vor-
bildlich ihren Kindern gegenüber. 
Die Kleinen müssen noch lernen, 
dass Menschen nett sind.

Nemo ist kein Anfängerhund und wird nur zu ERFAHRENEN 
Menschen vermittelt. Er ist etwa 1 Jahr alt, beidseits hörend, nett 
mit Frauen, Männer, Kinder, Hunden und Katzen. Nemo wurde kurz 
nach der Geburt unterhalb des Sprunggelenks die Pfote abgetrennt. 
Als Folge dieser Verletzung wurde das Bein amputiert. Nemo lebte 
bisher weit oben am Berg und hat nichts kennen gelernt. Leider 
wurde sein Talent, Bewegungsreizen zu folgen, gefördert Er verliert 
sich völlig beim Anblick von allem was laut ist und sich bewegt. An 
der Leine gehen gehört auch nicht zu seinen Kernkompetenzen. Mit 
Frust umzugehen muss er ebenfalls noch lernen. Zuhause ist Nemo 
ein guter Mitbewohner. Nemo braucht Menschen mit Verstand und 
Herz, die Lust auf Erziehung und Reibung haben.

 
Der 10jährige mittelgroße Nael ist ein freundlicher, dem 

Menschen sehr zugewandter älterer Rüde. Er läuft prima an 
der Leine, ist gut verträglich mit Artgenossen und zeigt sich 
nur wenig territorial. Zwei Dinge findet Nael so richtig gut: mit 
dem Menschen schmusen und fressen! Für Leckerlies würde er 
wohl so ziemlich alles tun, wahrscheinlich auch klauen, wenn er 
irgendwie drankommt. Da Nael schon älter ist und noch leichte 
Hautprobleme hat (er ist aber auf dem besten Gesundungsweg), 
würden er sich besonders freuen, wenn sich jemand findet, der 
ihm noch einen schönen Lebensabend bereiten möchte.

 
Die 10jährige Mimmi (schildpatt, BKH-Mix) 

und die schwarz-weiße Perla sollten eigentlich 
für immer mit ihrem Frauchen zusammenblei-
ben. Das Schicksal hatte andere Pläne. Aus 
gesundheitlichen Gründen musste sich Frau-
chen sehr schweren Herzens von den beiden 
trennen. Diese beiden älteren Katzendamen 
haben es gut gehabt, das sieht und merkt 
man. Sie sind unkompliziert, eher ruhig und 
ganz lieb. Sie würden sehr gerne zusammen 
umziehen, notfalls aber auch alleine. Mimmi 
und Perla sind geimpft, gechipt und natürlich 
schon lange kastriert und freuen sich auf ein 
ruhiges Zuhause mit viel Verständnis für ältere 
Katzendamen. Sie möchten nach Eingewöhnung 
gerne wieder eine kleine Runde durch einen 
Garten drehen können.

lotta sucht jetzt gemeinsam mit 
ihren im April geborenen Töch-
tern und ihrer Freundin Selma 
ein neues Zuhause. Carlotta ist 
handzahm und verhält sich vor-
bildlich ihren Kindern gegenüber. 
Die Kleinen müssen noch lernen, 
dass Menschen nett sind.

Der 10jährige mittelgroße Nael ist ein freundlicher, dem 

Mimmi

 Nael

Nemo

Ein bislang unbekannter Kri-
mineller entwendete unter dem 
Vorwand, als Ordnungsamts-
Mitarbeiter Wasser und Heizung 
kontrollieren zu müssen, Geld, 
Münzen und zwei Kameras. Am 
17.10. zwischen etwa 10.30 und 
11.00 Uhr verschaffte sich der 
Unbekannte so zuvor Zugang in die 
Wohnung eines Seniors „Am Kur-

park“. Der Tatverdächtige ist zwi-
schen 30 und 35 Jahre alt, kräftig 
sowie etwa 1,80 Meter groß. Der 
Mann hat ein rundes Gesicht, im 
Nacken rasierte Haare und einen 
schwarzen Kinn- und Schnurrbart. 
Bekleidet war der Unbekannte mit 
einer grauen Cargohose, blauer Ar-
beitsweste, blauen Handschuhen 
und blauer Basecap. Er sprach 
akzentfrei Deutsch.

Zeugen, die verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben oder 
Hinweise zu der Person geben 
können, werden gebeten sich unter 
der Telefonnummer 06252/706-0 
beim Kommissariat 21/22 in Hep-
penheim zu melden.

Falscher Ordnungsamt-Mitarbeiter 
bestiehlt Senior
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.


